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Qsr panarira-ZtclatSdtrSrck.
Die absonderliche Staatsaktion , welche sich vorige Woche

Urplötzlich auf dem Gebiete der vielgenannten Landenge von
Panama vollzogen hat , besitzt eine größere Wichtigkeit, als es
aus den ersten Bück der Fall zu sein scheint. Der nach Cen.

1 tralamerika nordwärts sich hinausziehende Theil , der die
nordrvestliche Ecke Südamerikas bildende , von einem Ge¬
menge und Gemische von Spaniern , Negern und Indianern,
speziell auch Nachkommen des alten hochkultivirten Jnko-
Volkes , bewohnten Republik Kolumbien hat sich von dieser
losgelöst und als selbständige Republik Panama konstituirt.
Daß dies nicht auf eigene Gefahr der Bewohner des betreffen¬
den Distrikts resp. der Macher dieser Republik geschah, er¬
scheint selbstverständlich , wenn man bedenkt, daß es für die

.kolumbische Regierung ein Leichtes gewesen wäre , die Sezes¬
sion des kleinen „departemento isthmo " mit Waffengewalt
rückgängig zu machen und die Rebellenführer die Strenge

.des Gesetzes fühlen zu lassen. Hinter den Unternehmern
standen und stehen vielmehr die Vereinigten Staaten von

^Nordamerika , welche in dieser Angelegenheit mit den Abtrün¬
nigen gleich interessirt sind und nicht nur die zur Züchtigung
der Letzteren heranrückende kolumbische Armada nach ihren

>Häfen zurückverwiesen , sondern auch die neue Republik köpf-
iiber anerkannten , wenn mich unter dem formalen Vorbehalt
der noch einzuholenden Zustimmung des nordamerikanischen
Kongresses.

Das in Rede stehende Ereigniß ist im Grunde genom¬
men eine Wirkung , die der Monroe Doktrin enffprechenden
Polisik des Präsidenten Roosevelt , der entschlossen war , den
Bau des Atlantischen Kanals nicht Europäern zu überlassen,
sondern denselben der „geborenen " Instanz ftir die Herstell,
ung solcher weltwirthschastlicher Neuerungen auf amerikani-

,schem Boden zu reserviren . Französische Unternehmer und
Ingenieure , an deren Spitze Lesseps, der genrale Erbauer ves
Suezkanals stand , haben bekanntlich mit französischem Aktien-
kapital schon vor einer Reihe von Jahren vorgearbeitet , sind
aber noch nicht damit zu Ende -gekommen , da ein Finanzkrach
die weitere Zufuhr von Kapital verhinderte und die That-
kraft der .Entrepreneurs lähmte . Frankreich schüttelt aber
nicht nur die deprimirende Wirkung kriegerischer, sondern
auch diejenige finanzieller Schläge leicht und rasch wieder ab,

. so daß die Lust zur Wiederaufnahme des Panamawerkes un¬
verhofft wieder eintreten und vielleicht mit Hilfe englischen
Kapitals zu Gunsten europäischer Gesellschaften zu Ende ge-
fiihrt werden kann , die alsdann amerikanischen Schiffen hohe
Durchfahrtszölle aufzuerlegen nicht vergessen würden . Die

-Fortführung der DurWechungsarbeiten ist verlockend für das
französische und das europäische Kapital überhaupt , da das
Gelingen der Arbeiten und die hohe Rentabilität des Kcchi-
tals außer Frage stehen.

Es war vielleicht dringend für die Vereinigten Staaten,
die Sache jetzt in die  Hand zu nehmen . Sie legten der kolum.

bischen Regierung einen Vertrag zur Annahme vor , welcher
chnen den Bau des Kanals gestattet und alle dazu erforder¬
lichen und daraus hervorgehenden Rechte zuspricht und die der
kolumbischen Republik dafür zu zahlende Entschädigung fest¬
fetzt. Das Repräsentantenhaus von Kolumbien gab seine
Einwilligung , aber der andere gesetzgebende Faktor , der Se¬
nat , verweigerte dieselbe, wahrscheinlich  im geheimen
Einverständniß mit der Regierung , um eine höhere Entschä¬
digung herauszuschlagen . In Washington dachte man nun-
mehr auch an die Möglichkeit , daß die ablehnende Haltung
des Senats durch europäische Anerbietungen herbeigeführt
worden sei, und entschloß sich zu raschem, rücksichtslosem Han.
deln zur Wahrung des eigenen Interesses . Man verständigte
sich in aller Stille mit den politischen und militärischen
Hauptmatadoren des Panamagebietes , dessen Bewohner we¬
gen der großen Bortheile , die ihnen der Kanal bringen würde,
immer äußerst kanalfreundlich waren , dahin , daß dieser Di¬
strikt seine staatliche Selbständigkeit reklamiren und von den
Vereinigten Staaten anerkannt und geschützt werden sollte.
Die vereinbarte Komödie wurde vorschriftmäßig inszenirt und
die nun zu wählenden gesetzgebenden Körperschaften der neu-
cn Republik werden auch bald den Kanalvertrag mit cvn
Vereinigten Staaten genehmigen , wofür die provisorische
Regierung zweifellos Bürgschaften leisten kann . Es wird

'«deshalb auch nicht mehr lange bauern , bis der Kanalbau von
Seiten der Union in die Hand genommen wird.

Der Panama -Kanal wird von großer , westwirthschaft-
licher Bedeutung sein, indem dann die Schiffe , welche von der
Ost - und Südküste Nordamerikas , von den Inseln tm und
am mexikanischen Meerbusen , von der Nord - und Nordost-
küste Südamerikas und von Europa nach Ostafien und den
Inseln des Stillen Oceans fahren wollen , nicht mehr den
Geld und Zeit raubenden Umweg um die Südspitze Stsid-
amerikas herum zu machen brauchen . Er bringt den Euro¬
päern einen dritten Weg nach Ostasien , der wohl mchr Zeit
in Anspruch nimmt , als der Landweg über Sibirien , aber um
10 bis 14 Tage kürzer ist, als derjenige , welcher durch den
Suezkanal führt.

Daß das Gelingen der Panama .Politik der Mederwahl
des Präsidenten Roosevelt zu Statten kommen wird , darf
Wohl als sicher angenommen wenden.

* *  *

— Washington . 10. Nov . (Tel .) Ein Telegramm aus
Santo Domingo meldet , daß die Aufftändischen die Stadt am
7. ds . beschossen, ohne ihr Schaden zuzuft'igen . Der Komman¬
dant 'der Aufftändischen verlangte die Uebergabe der Stadt.
Diese sei verweigert worden . Die Feinds -ligkeiten seien
wieder ausgenommen . Vorräthe seien hinreichend vorhanden.
— Als hier die Nachricht einging , die kolumbische Reaierung
beabsichtige eine Anzahl englischer Schiffe zur Beförderung
von Truppen von Buenaventura nach dem Isthmus zu char-
lern , erhielt ein amerikanischer Kreuzer den Befehl , nach
Buenaventura zu gehen und im  Falle einer Verschiffung von

uruppen den Befehlshaber derselben zu benachrichftgen , daß
dre Truppen auf dem Isthmus nicht landen dürsten . Admi.
ral Glaß ist mit den Kriegsschiffen Marblehead und Concord
:n Panama eingetroffen , denen die Wyoming folgt . Man
glaubt , daß Kolumbien keine Truppen entsenden wird , um
Panama anzugreifen , da die amerikanischen Kriegsschiffe die
Zufahrt nach Panama bewachen.

* San Domingo , 10. November . Die Stadt Macoris
wurde von einem dominikanischen Kriegsschiff b o m b a r -
d i r t , wobei es zu einem ernsten Zusammenstoß kam. Der
amerikanische Kreuzer „Baltimore " ist an der dominikanischen
Küste angelangt.

Mififcfie Tages-UeberFidif.
"WieSüaden , den 11. November 1903.

Das Befinden des Kaifer?,
Heber das Befinden deS Kaisers ist nichts weiter zu Ss-

richten , als daß es ihm gut geht. Dasiir spricht auch die
-eHatsache, daß er bereits seine Spaziergänge wieder autfae-
nommen hat.

Auf ein gestern Mittag von dem Bremer Senatspräsiderv-
ten Bürgermeister Dr . Pauli im Namen des Senats an den
Kaiser gerichtetes Telegramm , in dem die lebhafte Freude
über das günstige Befinden ausgedrückt war , erfolgte Abends
nachstehende Antwort des Kaisers : „Ich danke dem Senat der
Freien Hansestadt Bremen und seinem Präsidenten für den
Ausdruck seiner Thestnahme und hoffe bei einiger Schonung
in Kürze wiederhergestellt zu sein."

Aus Paris wird gemeldet : Obwohl das französische Pu.
blikum mit allgemein erkennbarem Interesse die Nachrichten
über die Krankheit des deutschen Kaisers verfolgt , hat ßcy sie
Presse bisher begnügt , die Bulletins und Sstmmungsbilder
aus Berlin zu veröffentlichen oder Aeußerungen von medizi¬
nischen Fachleuten über die Natur der Operation wiederzuge¬
ben . Der „Temps " giebt jetzt diese Zurückhaltung auf und
entwirft ein sympathisches Bild von der Pmsönlichkeit des
Kaisers , welchem er die nachstehenden Sätze folgen läßt : Trotz
der Erinnerung an das Schicksal seines Vaters darf man hof¬
fen, daß dir medizinische Prognose sich nicht täuscht und daß
die Krankheit nicht wieder zum Vorschein kommt. Neben
den Wünschen , welche Deutschland für 'die definistve Genesung
seines Kaisers zum Ausdruck bringt , giebt es gewiß keine
austichtigeren und selbstloseren als diejenigen , welche von
Frankreich ausgehen für die Erhaltung eines Souveräns , in
welchem es vor allem eine seltene Verkörperung der Humani¬
tät erblickt, den, außergewöhnlichen Typus eines Königthums,
welches zugleichdas alte und moderne System , das göttliche
und volksthümliche Recht verkörpert.

Me Petersburger Zeitung und der Petersburger Herold
sprechen 'dem Kaiser Wilhelm warme Wünsche für seine Ge-
nesung aus . Mit Bezug daauf , daß der Kaiser am Vorabend

Kunft, titierafar und WUfenfdiaff.
Königliche Sdiaulpiele.

Dienstag, 10. November . Zur Feier von Schillers Ge¬
burtstag „Wilhelm Tell ", Schauspiel in 5 Akten von Friedrich
v. Schiller.

Es weht ein frischer Wind durch unser Hostheater , der alle
Schläfer weckt und zu neuer That kraft anspornt . Wenige Wo¬
chen sind es her, daß unser stellvertretender Intendant , Herr
v. Mutzenbecher, mit „Wallensteins Tod " einen großen Sieg
auf klassischem Boden errang und heute zur Geburtstagsfeier
Schillers , folgt dieser Gboßthat die zweite nicht minder würdige
nach. Unverkennbar trill Herr v. Mutzenbecher mit großem
Eifer in die Fußstapfen seines genialen Vorgängers . Der laute
Beifall ist dem stillen Leiter hinter der Scene versagt, um -so
gerechter ist es, seinen Thaten öffentlich die gebührende Aner¬
kennung zu zollen. — Die Regie ruht bei uns in guten Händen;
das bewies vor wenigen Wochen in „Wallensteins Tod" der
neue Spielleiter und heute brachte unser altbewährter Herr
Köchy die Summe seiner reichen Erfahrung zu erfreulicher
Geltung. - Ruhige Behaglichkeit athmete das ländliche Idyll
des „Tell 'schen Hauses" und lebhaft kontrastirte dagegen' in
mächtiger Wirkung die RLtliscene, die in ihrer Größe noch
durch die Apfelschußscen« überboten wurde. — Me Dekorationen
stellte Herr Oberinspektor Schick mit bekannter Meisterhand.

Die Darstellung bot Glänzendes . Voll urwüchsiger Treu¬
herzigkeit und Kraft und doch voll sonniger Wörme war Herrn
L eff l er ' s  Tell . Mjt schlichter Einfachheit und herzgewin¬
nender Natürlichkeit spielt« er di« häuslich« Scene , die das Bild

des glücklichsten Familienlebens bot und mächtig, ja erschütternd
wirkte sein Schmerz in der Apfelschußscene. Er ging in seiner
Rolle förmlich auf ; man vergaß den Künstler über seiner Leist-
ung und durchlebte mit ihin in Wirklichkeit alle Empfindungen
und Schmerzen des gequälten Vaterherzens . Nur eine schöpfer-
ische Kraft vermag die Wahrheit so täuschend zu verkörpern.
Kein Münder , daß ihm das volle Haus zujubelte und nicht müde
wurde, ihn immer und immer wieder vor die Rampen zu ru¬
fen. _Der Hunger nach klassischer Kost nstnmt zu, je besser die
Gerichte sind, die dem Publikum vorgesetzt werden. Seit Jähe¬
ren spukt Gbthes „Faust " um das Schauspielhaus. Me In¬
tendanz entspräche einem vielfach gehegten Wunsch, wenn sie dies
Meisterwerk Göches in den S 'pielplan ausnchmen würde. — In
etwas stagwürdiger Maske , aber sonst vortrefflich, spielte Herr
M e b u s den Tyrannen Gehler , während Herr Tauber  dem
90jährigen „Attinghausen " ein Lungenkrast verlieh, di« seinen
Tod ganz unbegreiflich erscheinen ließ ; er hätte, nach ärztlichem
Ausspruch, noch weitere 90 Jahre erleben können. — Der Stauf¬
sacher des Herrn Zöllen  war der echte Schweizer Bieder¬
mann ; schade, daß seine Leistungen unter der llnwanier des
allzulauten Athmens zu leiden haben ; dieses „Schnaufen" stört
empfindlich und beweist, wie mangelhaft manche „Bildner " die
Kunst des „Whemschöpfens" und „Sprechens " pflegen und wie
nachtheilig dies dem Künstler in späterer Zeit anhaftet . — Als
„Walther Fürst " trat mit anerkennenswerther Bereitwilligkeit
Herr Arthur Wellin  vom Mainzer Stadttheater für den
erkrankten Herrn Rudolf ein. Wir wollen in Anbetracht der
raschen Uebernahme den guten Willen für die That nehmen und
kvnstatiren, daß der Gast sich mit Anstand aus der Affaire zog.
Der „Melchthal " des Herrn Malcher  verdient besonderes
Lob, sein Schmerzensausbruch über die Blendung des Vaters
war tief ergreifend. — Wenn wir noch aus der Menge der
männlichen Darsteller den „Rüdenz " des Herrn Wilhelm,
dm „Baumgarten " des Herrn Andriano  und den Parricida
des Herrn Schwab rühmend hervorheben, so wollen wir dem
Verdienste der Uebrigcn keinen Abbruch thun, die im großen
Ganzen Alle auf ihrem Postm standm . — Die Damenrollen tre¬
ten nicht sehr in den Vordergrund . Frau R e n i e x spielte die
„Hedwig". Sie suchte durch Routine zu ersetzen, was ihr Mut¬
ter Natur versagt hat . Es war ein Ringen ohne Erfolg . Mit
so geringen Mitteln kann man die mächtigen Ausbrüche nicht de-

A

wältigen , die Schiller 'sche Gestalten erfordern. Mr im „Mo¬
dernen " vortrefflichen Künstlerin blühen auf klassischem Boden
keine Lorbeeren ; man muß auch nicht Alles können. Ganz
vorzüglich waren dagegen die Damm Santen (Gertrud ),
Egenolf (Bertha ), Willig (Mrmgard ) und Gothe (Wal-
cher Tell ). — Die Vorstellung machte einen vortrefflichen Ein¬
druck und war eine glänzende Feier zu Schillers Geburtstag.

Sch.

# Personalnachrichten . Frl . Egenolf  hatte die ehrend
volle Einladung erhalten , die Hauptrolle in „Lady Wiudermeres
Fächer" von Oskar Wilde am Wiener Stadtcheater zu creiren.
Da die für das Gastspiel in Aussicht genommene Zeit jedoch in
den kontraktlichm Urlaub des Frl . Willig fällt, konnte die In¬
tendanz dem Frl . Egenolf dm Gastspielurlaub nicht gewähren.
— Professor Josef G chl a r , der erste Kapellmeister des Wies¬
badener Hostheaters , studirt , einer Einladung des General -Jn-
tendanten von Hülsen folgend, die Oper ,,Mignon ", die am
Frestag im Königlichen Opernhause zu Berlin gegebm wird,
nm ein. Herr Schlar wird sie auch persönlich dirigsten.

# Konzert . Der Bassist Max Weder  veranstaltet mor¬
gen, Donnerstag Abend y28 Uhr, im Kasionasavle einen Lieder-
und Balladenabmd , dessen reichhaltiges und intereffantes Pro¬
gramm manchen Gescmgessteunidzum Besuch veranlassen dürfte.
Herr Weder singt zunächst die „Vier ernsten Gesänge" (nach
Worten der heil. Schrift ) von Brahms , eine der tiefften Lieder¬
schöpfungen des Comiponistm, die an dm Sänger in Bezug aus
Stimmumfang und technisches Können bedeutende Anforderungen
stellen. Alsdann bringt Herr Weder drei der schönsten Balla¬
den von Löwe zum Bortrag . Eine Arie aus dem Messias von!

. Händel zeigt dm Konzertgeber in seiner Eigenschaft als Ora-
toriensänger , eine Gruppe moderner ausgewählter Lieder macht
den Beschluß. Me Gattin des Künstlers, Frau Franziska
Weder,  früher Mitglied des Karlsruher Hostheaters, wird
als Zwischmnurilmer eine Anzahl kleinerer meist heiterer Reci-
tatwnm zum Vortrag bringen . Me Klavierbegleitung hat Herr
Kapellmeister Gerhard  übernommen.

— — J
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her Operation in Wiesbaden mit Kaiser Nikolaus über die po¬
litische Gesundung der Nationen Rath hielt sagt der „He¬
rold", der Hohenzollernsürst habe nach HohenZAIernart die
Sorge um das persönliche Wohl zurückgestellt. So denke nur
ein Mann , der sich bewußt sei, nicht nur an die Spitze erneti
großen Volkes gestellt zu sein, sondern auch zu stehen. Die
Vorsehung brauche eine Persönlichkeit wie Kaiser Wilhelm
und daher hofft das Blatt , daß die Wünsche und Gebete um
baldige völlige Genesung des Kaisers erhört werden.

* Berlin , 11. November. (Tel.) Das Bulletin
von heute Vormittag über das Befinden des aKisers lautet:
Sr . Majestät dem Kaiser und König ist der gestrige Spazier¬
gang gut bekommen.  Die Wunde hat ein gutes Aus¬
sehen und beginnt sich zu verkleinern.

Das Ülilifär-Pennonsge'efj.
Die Neue Pol . Korr , hört von maßgebender Stelle , das

neue Militärpensionsgesetz sei soweit vorbereitet, daß in aller¬
nächster Zeit die definitive Gestaltung für die Vorlage beim
Bundesrath festgelegt werden biiirfte. Auch das Servis¬
tarifgesetz sei innerhalb des Reichsressorts bereits fertig ge¬
stellt.

Hgrarirdie Pläne.
Nach 8er Königsb. Hart . Ztg. beabsichtigen die Agrarier,

die Abgabefreiheit für Schifffahrt auf dem Rhein und der
Elbe zu beseitigen. Ein entsprechender Plan werde in den
Ministerien allen Ernstes erörtert . Man wolle, um den Ar¬
tikel 51 der Verfassung zu umgehen, die großen Strome nicht
als natürliche, sondern wegen der Bauten und Regulirungen
als künstliche Wasserstraßen bezeichnen. Man hofft die inter¬
nationale Konvention bei den Handelsverträgen mit Oester¬
reich, der Schweiz und Belgien entsprechend ändern zu können,

fürstliche Verlobung.
Die 20jährige Schwester des jungen Herzogs von Sach-

sen-Coburg-Gotha, die Prinzessin Alice von Großbritannien,
hat sich mit dem im 30. Lebensjahre stehenden Fürsten Alexan:
der Teck, Rittmeister im 7. englischen Husarenregiment in Al¬
bershot verlobt.

2um Seldffmord Rofanos.
Der italienische Ministerpräsident Giolitff erhielt in der

Nacht zum Dienstag zwei Briefe des verstorbenen Finanz-
Ministers Rofano . In -dem einen bittet dieser Giolitti , dem
König sein Entlassungsgesuch als Finanzminister zu unter»

breiten ; in dem zweiten theilt er mit , daß er unschuldig ans
dem Leben scheide, uttd erklärt alle gegen ihn erhobenen An¬
schuldigungen für falsch. Er sterbe mit Grüßen an seine AN-
nisterkollegen und den besten Wünschen für Giolitti und dessen
Familie.

Zu den Unruhen in Spanien
wird dem B. T . aus Madrid gemeldet: Die vorgestrigen Er-
eignisse in Santander hatten einen erheblich ernstlicheren Cha¬
rakter, als bisher bekannt geworden ist. Bei den Angriffen
auf das Jesuiten -Colleg und auf das Passionistenklosterwur-
de ein Mönch durch einen Schuß verwundet. Die Truppen
schützten das Kloster vor dem Aeußersten. Darauf zog die
wüthende Menge vor das Earmelitrrkloster , wo e& neuer Zu¬
sammenstoß stattfand , bei welchem es zwei Todte und zahl¬
reiche Verwundete gab. Gestern erneuerten sich die Unruhen.
Große Arbeitermassen erzwangen sich den Schluß der Läden
als Zeichen der Trauer . Neue Angriffe auf das Jesuitenhaus
folgten. Aus dem katholischen Vereinslokale wurden die Mö¬
bel auf die Straße geschleudert und angezündet. Bei einem
neuerlichen Zusammenstoß mit der Gendarmerie gab es viele
Todte und Verwundete. Die Erregung dauert fort. Weitere
Unruhen ereigneten sich in Fuemuerrabia . wo 9 Personen ver-
wundet wurden. In Picarent und in Valencia wuroen Jt
fine Person getödtet und mehrere verwundet.

— Madrid, 10. November. Nach einer Mittheilung des
Präfekten von Huelva beträgt die Zahl der ausständigen
Mnenarbeiter in Rio Tinto 7000. Me Ausständigen ver-
suchten vielfach, Arbeitswillige an der Arbeit zu hindern. Fer-
ner wurde von den Uusständigen versucht, einen Eisenbahn¬
zug anzuhalten und einm Aufbewahrungsort für Schwefel-
'säure in Brand zu stecken. Der Präfekt von Huslva begab sich
mit 200 Gendarmen nach Rio Tinto.

— Madrid, 10. November. In Santcmdor ist die Ruhe
wieder hergestellt. Im Ganzen wurden dort bei den Aus¬
schreitungender letzten Tage drei Personen getödtet, 12 ver-
wundet.

* Valencia , 10. November. Vor dem Redaktionslokale
eines radikalen Blattes kam es zwischen Anhängern 'ber radi¬
kalen Führer Sosiado und Vlaszo zu blutigen  Z u s a m-
m e n st ö ß en, wobei eine Person getödtet und mehrere tödt-
lich verletzt wurden.

König Peter
hat den Zaren ersucht, dahin zu interveniren , daß England,
welches erklärt hat , solange in Belgrad keinen Gesandten zu
unterhalten, als sich noch ein Königsmörder in der Umgebung
-es Königs befinde, seinen Standpunkt ändern möge.

vsutlckland.
* Mainz, 10. November. Das Dom-Kapitel wählte zum

Generalverweser der Mözöse Mainz heute Mittag den
Tom-Kapitular M . S e l b st.

* Berlin , 10. November. An Stelle der verstorbenen
Groß-Jndustriellen Krupp und Stumm hat der Kaffer, wie
das B . T . erfährt , abermals zwei Großindustrielle aus dem
rheinischwestfälischen Industriegebiet als Mitglieder ins
Herrenhaus  berufen.

Ausland,
* Paris , 10. November. Der „Figaro" erfährt, daß mit

anderen russischen Ministern auch der Graf Lambsdorff
seines Amtes enthoben und durch den Gesandten in Kopen¬
hagen ersetzt werden soll. Eine Aenderung in der auswärti¬
gen Politik Rußlands , so fügt das Blatt hinzu, bedeutet die¬
ser Personenwechselnicht.

* Paris 10 . November . Kriegsmimster Andr6 hat I a -
gues Lebaudy,  den „Kaiser der Sahara ", für nächsten
Samstag vorgeladeu. Falls er sich nicht stellen sollte, wird
Haftbefehl gegen ihn erlassen und seine Festnahme in London
veranlaßt werden. Der Auslieferung seitens Englands ste¬
hen keine Schwierigkeiten im Wege, da im neuen franco-eng-
lischen Vertrage auch Bestimmungen wegen solcher Vergehen,
deren Lebaudy beschuldigt wird, enthalten sind. — Mehrere
Soldaten des in Bourges garnisonirenden 37. Artillerie-Re¬
gimentes, welche längere Arresfftrafen zu verbüßen hatten,
meuterten  im Arrestlokal und enfflohen mit Anwendung
von Gewalt . Bisher konnte nur ein kleiner Theil der Flücht¬
linge ergriffen werden, während die klebrigen verschwunden
sind.

* London, 10. November. Bläffermeldungenzufolge ist
eine unter d̂em Befehl des Hauptmanns Hammond nach Tibet
entsandte Expedition von den Tibetianern bis auf den lctzten
Mann niedergemacht  worden . Die Mannschaften der
Expedition sollen vor dem Tode erst verstümmelt worden
sein.

— Capstadt, 10. November. (Reuter.) Eine Abtheil¬
ung aufrührerischer Hottentotten  überschritt
ixn Oranjefluß , wurde aber von der Cappolizei zurückge¬
trieben.

Zur tandfagswafdbewegung.
Mnter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
te nn ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)
* Wiesbaden , 11. November. Die Wählerversammlung,

welche der Wahlausschuß der Handwerker auf gestern Abend
in das Katholische Gesellenhaus einberusen hatte, erfreute
sich eines ziemlichen Besuches. Den Vorsitz führte Herr Hof-
schornsteinfegermeisterKarl Meier,  welcher zunächst selbst
das Wort ergriff. Er dankte den Konservativen für ihr Ein¬
treten für die Kandidatur Schneider, deren Werdegang Redner
schflderte. Der Vorwurf , daß es sich mit Schneider um eine
konservaffve Kandidatur handele, sei zurückzuweisen. Der
Kandidat , Herr Schneider,  sagt einleitend, die gegnerische
Presse habe ihn bei Aufstellung seiner Kandidatur als extrem¬
konservativ, reaktionär , Zünftler und Kriegervereinler bezeichn,
net. Seine Rede besteht der Hauptsache nach in einer Pole-
mik gegen diesen Vorwurf . Ein Kriegervereinler genannt zu
werden, darauf sei er vorweg stolz. Als Nassauer will Redner
für Erhaltung der nassauischen Schulverhältnisse eintreten.
Redner verbreitet sich über die Organisation des Handwerks.
Alle Organisation werde aber nichts nützen, wenn das Hand¬
werk nicht geschützt werde gegen die unberufenen Elemente,
welche es ausüben können, ohne es erlernt zu haben. Darum
müsse nebst der obligatorischen Innung auch der Befähig¬
ungsnachweis verlangt werden. Dem unlauteren Wettbe-
werb müsse mehr gesteuert und das Subm -issionswesen besser
geregelt werden. Redner sei der Sohn eines kleinen Bauers
und er wisse daher aus eigener Erfahrung , wo dem Bauer der
Schub drückt. Er werde zu Gunsten der Bauernwtrtvichaft
Eintreten für Ausgestaltung des Meliorations - uns VeiTchrs-
wesens, was letzteres betreffe insbesondere durch Anlage von
Kleinbahnen und für Beseitigung der hohen Fleischb schauge-
bühren . In der inneren Verwaltung sei vor allem das nn-
nöthige Schreibwerk zu beseitigen. Die Interessen der Stadt
Wiesbaden seien selbstverständlich wahrzunehmen. Den klei¬
neren Beamten sei mehr Fürsorge zuzuwenden. Was dke re¬
ligiöse Frage betreffe, so sffmme Redner in gewissem Sinne
mit der Sozialdemokratie überein, daß Religion Privatiache
lei, aber nicht so wolle er es mit der Sozialdemokraffe gehal-
ten haben, daß Gottlosigkeit Parteisache sei. Im Allgemei¬
nen könne man inst der bei uns herrschenden religiösen Frei¬
heit zufrieden sein, insbesondere wenn man nach Rußland
und Frankreich schaue. Redner schließt seine mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Ausführungen mit der Versicherung,
wenn er gewählt werde, so werde er nach allen Seiten hin
nach besten Kräften zu dienen suchen. Herr Oberstleutnant
W i l h e l m i legt dar , daß es stets das Besffebm der Konser¬
vativen gewesen sei, 'dem Handwerk eine mit seinen Bedürf-
nissen vertraute Vertretung zu verschaffen. Schon bei der
Reichstagswahl seien sie von diesem Streben ausgegangen,
es habe sich aber damals kein Kandidat gefunden, der die mit
der Ausübung des Mandats verbundenen Kosten hätte be¬
streiten können. Nun sich fiir die Landtagswahl in Herrn

Schneider ein geeigneter Kandidat geffmden habe, würden sie
mit aller Energie für diesen eintreten. Von den anderen
Parteien hätte man vom Centrum, das in sozialpolitischer
Hinsicht mit den Konservativen an einem Strange ziehe und
auch 'das Handwerkergesetz mit ihnen geschaffen Hab", in er¬
ster Linie erwarten können, daß es für die Kandidatur Scknei.
der eintreten werde. Auch von den Nationalliberalen hätte
man dies erwarten können, nachdem man sie bei der letzten
Reichstagswahl und seit Jahren seitens der Handwerker und
Konservativen immer wieder unterstützt habe. Doppelman-
date seien nur für die Fiihrer der Parteien und Berufspolitiker
angebracht. Herr Bartling sei abw weder das eine noch das
andere. Herr Barüing sei nicht für den Befähigungsnach¬

weis . Herr Schneider werde für den Mttellandkanal etntre-
ten. Gegen die Sozialdemokraten gewendet, sagt Redner,
mehr Freiheit , als Deutschland schon habe, sei gar nicht mög-
sich. Es sei eine Dreistigkeit von der freisinnigen Volkspartei,
Herrn Dr . Müller -Sagan hier nochmals kandidiren zu lassen
und zwar zunächst wegen dessen bekannter Stellung zu den
Kriegervereinen und sodann weil er die Nationalliberalen als
die Dümmsten der Dummen bezeichnet und die Konservativen
mit einem zoologischen Garten verglichen habe. Die Konser-
vativen seien ebenso für die Volksbildung, wie der Freisinn.
Wenn Dr . Müller erwähne, daß er wegen der Staatsbeihülfe
für dm Gewerbeverein beim Minister persönlich vorstellig ge¬
mordet sei, so frage es sich, was auf den Minister einen
größeren Eindruck mache, ob der Mann , der zu ihm komme,
einer großen oder einer kleinen Partei angehöre. Nicht auf
die Persönlichkeit komme es an, wenn man sich an den Mi¬
nister wende, sondern auf die Zugehörigkeit zur Partei . Red¬
ner hofft, daß Herr Schneider mit dem Freisinn in die Stich¬
wohl kommt und glaubt , daß dann die Naffonalliberalen
nicht für einen Mann sffmmen können, der sie als die Dümm¬
sten der Dummen bezeichnet habe. Es spricht noch Herr
Oberst Sieg,  der sich gegen den Freisinn wendet, worauf
Herr Meier die Versammlung mit einem Hoch auf den Kaiser
schloß.

* Wiesbaden , 10. November. In der gestern Abend
stattgehabten Generalversammlung des Centrums.
Wahlvereins  gab der Vorstand zunächst den Mitgliedern
Aufschluß darüber , aus welcher Veranlassung sie ein Compro-
miß zwecks gemeinsamen Handelns bei den bevorstehenden
Landtagswahlen mit einer arideren Partei nicht gesucht hät¬
ten und zu dem Resultat gelangt seien, bei den Landtags¬
wahlen strikte Wahlenthaltung den Parteiangehörigen zu em¬
pfehlen. Aus liefert Ausführungen dürfte interessiren, daß
die Centrumspartei ein Eintreten für die konservativePartei
vornehmlich schon aus dem Grunde abgelehnt habe, da dessen
Kandidat. Herr Sch neider,  erklärte , er trete für konfessio¬
nelle Schulen ein, dagegen wolle er aber in Nassau die altbe¬
währte Simültanschule erhalten wissen. Ein Pakffren mik

naffonalliberalen Partei verbiete sich aber durch die Er¬
innerring an die Kulturkampsswirthschaft und ein Zusam¬
mengehen mit der freisinnigen Partei sei nicht möglich gewe¬
sen, da diese „nicht auf fremde Hilfe reflekffre". — Dagegen
wird sich die Centrumspartei an den diesjährigen Stadt»
verordnetenwahlen  betheiligen . Dlem Vorstand
wurden die diesbezüglichenArbeiten zur Erledigung , eventl.
eines gemeinsamen Vorgehens mit einer genehmen Partei,
überwiesen. Eine neue Versammlung in dieser Angelegen»
Heit soll nach den Landtagswahlen stattsinden.

Kur aller Mlt.
Proretz Kwilecki.

Zu Beginn der gestrigen Sitzung beantragt die Vertheidig»
ung die Vernehmung einer Reihe von Zeugen, welche angeben
sollen, daß die Hedwig Andrustzewska dieselben mehrfach um
Darlehen ersucht habe mit dem Bemerken, wenn sie den Prozeß
gewinne, bekonivie sie vom Grafen Hektor 20 000 JL,  loiae pe
das Geborgte wiedergeben könne. Andere Zeugen sot tzi bekun¬
den, daß die Andruszewska dem angeklagten Grafenpaare ge¬
droht habe , sich zu rächen, wenn ihre Geld-Ansprüche nicht be¬
friedigt würden . Weiter sollen Zeugen darüber vernommen
werden, daß die Berliner Wohnung der Gräfin schon Anfangs
Januar 1897 von Detektivs umstellt worden sei. Der Staats¬
anwalt beantragt , die meisten Anträge als unerheblich abzuleh¬
nen. Gras Hektor Kwilecki erklärt auf Befragen , daß er der
Detektiv-Angelegenheit fernstehe. «Graf Mieczislaus Kwilecki
gibt zu, daß er ein Detektiv-Institut mit Recherchen beauftragt
habe. Dies sei aber erst nach dem Januar 1897 geschehen.
Hierauf wird Polizeirath Swolkien am- Krakau vernommen.
Er erklärt , aus dem Hotelöuch des Ceurralhotel in Krakau fest¬
gestellt zu haben , daß eine Frau Manschkowska daselbst vom 23.
bis 25. Januar 1897 logirt habe. Der zweite uneheliche Sohn
der Meyer sei am 27. Januar angemeldet worden. Auf Besta¬
gen bemerkt der Zeuge noch, daß in Krakau häufig Personen
unter falschem Namen einkehren. Dem HechelÄi stellt er ein
gutes Zeugniß aus . Zeugin Hebamme Moll hat im Aufträge
zweier ihr unbekannter Damen das Kind der Meyer übernom¬
men, welche mit dem Verkauf des Knaben sofort einverstanden
gewesen sei. 100 Gulden se' en der Meyer sofort ausgezahlt wor¬
den. Nach dem ihr vorgelegten Kalender Hütten die Damen am
23. Januar 1897 wegen eines neugeborenen Knaben bei ihr
Vorgesprächen. Tie Damen hätten einen Knaben mit dunklen
Augen verlangt . Sie selbst habe für ihre Vermittlung 10 Gul¬
den erhalten . Der Vorsitzende hält der Zeugin die Photogra¬
phie der alten Andruszewska vor . Me Zeugül bemerkt jedoch,
ihr sei erinnerlich , daß die alte Dame anders ausgesehen habe.
Es tritt sodann eine Pause ein. Nach Wiedereröffnung der
Sitzung wendet sich Präsident Landgerichtsdirektor Leuschner
energisch gegen das Verhalten eines Theiles der Presse , in wel¬
cher zu Gunsten der Angeklagten Stimmung gemacht werde. Ein
solches Vorgehen sei höchst verwerflich und er bitte die Geschwo¬
renen dringend , sich durch nichts beeinflussen zu lassen. Unter
großer Spannung wird hierauf Frau Cäcil-ie Meyer , die an¬
gebliche Mütter des sttittigen Knaben vorgerufen . Nach An¬
gabe ihrer Personalien schildert sie die Vorgänge bei der Kindes-
Uebergabe, ohne dabei etwas Neues mitzntheilen. Me ältere
von den beiden Domen habe sich als Gräfin bezeichnet. Ihr
Kind habe sie seit jener Zeit nicht wied-ergesehen. Aus einer ihr
von Hechelski vorgelegteu Photogravhie habe sie ihr Kind wie¬
der zu erkennen geglaubt. Bei dieser Gelegenheit bemerkt Ge-
neral -Commissar von Tresckow, der Agent Hechelski habe mit
der Zeugin Meyer für deren älteren Sohn den Weißen Anzug
des Knaben in einem Wiaarenhause gekauft. Hechelski habe das
Geld nur v-orgelegt. Dieser habe aber von ihm, Tresckow, das
Geld wieder erhalten . Seitens der Vertheidigung wird alsdann
die Zeugin in ein Kreuzverhör genommen über das Wiederer¬
kennen ihres Kindes nach der Photographie , wobei geltend ge¬
macht wird , daß es doch wunderbar sei, wenn die Zeugin nach
so langen Jahren ihr Kind wiedererkannt habe. Auf Vorhalten
des Vorsitzenden, daß die übrigen Zeugen als Dag der Kindes-
Unterschlebung den 23. Januar bezeichnet hätten , beharrt die
Meyer dabei , daß es der 25. gewesen sei. Im weiteren Verlauf
der Verhandlungen erklärte der Krakauer Advokat Filimowskj-
Ansangs Februar 1897 sei die jetzige Frau Meyer zu ihm gekom¬
men und habe ihm 'Mittheilung von der Weggabe des Kindes
gemacht. Sie habe zugleich die Vermuthung ausgesprochen, daß
es sich um eine Kindes-Ilnterschiebung handle. Als er in die¬
sem Jahre von der Verhaftung der Gräfin Kwilecka Höffe, sei



12. November 1903._ _ _
ihm die Affäre wieder eingefallen. Er habe dem Grasen Hektar
Kwllecki seine Wahrnehmungen mitgethellt. Durch eine dritte
Person sei er von einem Anwälte ersucht worden , diesem die
Akten über die Geburt des Knaben zur Einsicht auszuhändigen.
Er habe dies abgelehnt. Trotz eindringlichen Ersuchens weigert
sich der Zeuge, den Namen des Anwaltes zu nennen. Die Ver-
theidigung sucht die Glaubwürdigkeit des Zeugen zu erschüttern»
indem sie die Vorlegung zweier Urtheile des Krakauer Landge¬
richtes gegen den Zeugen beantragt . Hiergegen pratestirt die
Staatsanwaltschaft , wobei es zu einer lebhaften Auseinander-
setzung zwischen der Vertheidigung und dem Gerichtshöfe kommt.
— Die nächste Sitzung wird erst am Donnerstag abgehalten.

Rencontre zwischen Militär und Civilistcn. In Duisburg
kam es. wie die Nationalzeitung erfährt am Montag zu Aus¬
schreitungen zwischen Düsseldorfer Manen und mehreren Bür¬
gern, die mit den Soldaten in einer Wirthschost in Wortwechsel
gerathen waren . Ein Soldat verfolgte mit gezogenem.Säbel eme
Gruppe von Leuten und verwundete einen Mann durch einen
scharfen Hieb über den Kops. Ein zweiter Monn erhielt scharfe
Schnittwunden im Gesicht, während ein Dritter eine klaffende
Wunde aus der Stirn davontrug . Als der Soldat wie rasend
um sich schlug und auch auf Frauen einzudringen versuchte, gelang
es schließlich der Polizei , den Soldaten zu verhaften. Nur mit
Mühe konnte der Verhaftete vor der Wuth der Menge geschützt
werden.

Schiffsunfälle . In der Nacht rannte der von Hamburg
nach dem Msittelmeer bestimmte Sloman -Dampfer Lissabon aus
der Unterelbe den norwegischen Postdampfer Kongring an , der
mit Passagieren von Chriskiania einlief. Der Kongring begann
sofort zu sinken, konnte aber noch in der Nähe des Strandes auf
Grund gesetzt werden. Passagiere und Besatzung konnten sich
reiten . Die Lissabon kehtte schwer beschädigt nach Hamburg zu¬
rück. — Der Bremer Dampf « Theseus, nach Portugal unter¬
wegs,ist in der Nordsee mit einem anderen Schisse zusanAnenge-
stoßen. Der Theseus wurde am Bug schwer beschädigt. — Nach
einer Meldung aus Pillau hat im Elbing « Hass der Kopenha¬
gen« Dampfer Roland ein Fischerboot überrannt . Ein Mann
ist ertrunken.

Todessturz . Montag Abend stürzte in Paris ein auf dem
Dache des Postgebäudes beschäftigter Arbeiter infolge Unvorsich¬
tigkeit auf die Straße herab und fiel aus einen Passanten , wel¬
cher das Genick brach. Beide wurden als Leichen vom Platze
getragen.

Dragas Hintcrlasienschaft. Das Inventar der Hinterlassen¬
schaft der Königin Draga ist, wie aus Belgrad gemeldet wird,
jetzt zusammengestellt. Zu demselben gehört ein Haus im Werth
von 50 000 Francs , Schnmcksachen im W-erthe von 190 000 Fr,
Aktien im Nominalbeträge von 100 000 Francs , Baargeld in
Höhe von 155 000 Francs sowie 64 000 Francs , welche bei Ge¬
richt deponirt sind. Jnsgesammt ist das Inventar auf 580 000
Francs geschätzt. Das Gericht hat die Schwestern als Erben
anerkannt . Da dieselben Schadenersatz verlangen für die ihnen
in der Mordnacht entwendeten Gegenstände, hat das Kriegsmi¬
nisterium eine Untersuchung eingeleilet.

3ns der Umgegend.
I. Biebrich , November . Me gestrige Stadtverord¬

netenversammlung  wählte 1) für die neue Schuldepu-
tation 7 Mitglieder und zwar die Herren Dr . Kalle, Dr.
Dyckerhoff, Rektor Michaelis , Fr . G . Stritter , H. Kapserer,
Dr . Lewalter und Reftor Gooffy. — 2) Durch Einrichtung vor¬
genannter Schnldepntation ist das Kuratorium der Mädchens-
Mittelschule überflüssig geworden und wird deshalb ausgehoben.
— 3s und 4s Die Versammlung genehmigt die anderweite Ver¬
zinsung und Tilgung der Darlehen von 290 OM und 593M A.
5) Zur Arrvndirung des Schlachthof-Geländes ist die Erwerb¬
ung eines Grundstücks der Fried Hch. Kaiser Erben im Distrikt
„Ruh " 2. Gew. erforderlich ; das Collegium stimmt dem Ankauf
zum Preise von A  160 pro Ruihe zu. — 6s Der Magistralsan-
trag betr. Enteignung des Geländes zur Offenlage der Marien¬
straße wurde zurückgezogen, da der betr . Grundstücksbesitzer das¬
selbe zu dem angebotenen Preis abtreten will. — 7j Dagegen
wird dem Antrag wegen Enteignung eines Theiles des Grund¬
stücks der Frau G. Neidhöfer Wwe . stattgegeben. — 8s Ueber
diesen Punkt , welcher das zu errichtende Eleftrizität betrifft,
entspann sich eine etwa 2s/2stündige Debatte . Schließlich wurde
mit 16 gegen 8 Stümnen der folgende Mogisttatsanttag ange¬
nommen : Das Werk soll nach dem Entwurf des Herrn Direk¬
tor Prücker-Hannover im Distrift „Grenzfeld" in der Nähe des
sog. „Landgrabens " errichtet werden. Zur Bestteituug der Ko¬
sten wird die Aufnahme eines mit 3% Proz . zu verzinsenden und
mit 1% Prozent zu vertilgenden Darlehens gefordett . Sodann
soll die Südd . Eisenbahn -Gesellschaft (bie Hanpt -Consumentin
des Werkes) ausgefordert werden , innerhalb 2 Wochen eine Er¬
klärung dahin zu geben, daß sie die zum! Betriebe sämmtlicher
Bahnen innerhalb unserer Gemarkung erforderliche eleftrische
Energie dem zu erbauenden städttschen Werk entnimmt . Sollte
dies nicht geschehen, so soll sofort das im Artikel 16 des Ver¬
trages benannte Schiedsgericht einbernfen wettddn. Endlich
wurde das Honorar des Sachverstäudigen , Herrn Mreftor
Prücker, gemäß dem Magistratsantrag bewilligt. 9s Das Gesuch
des Herrn Obsthändler Jean Müller dahier um Genehmigung
zur Errichtung eines Landhauses auf seinem Grundstück „Hosen¬
berg" wurde nach längerer Debatte unter der Bedingung gutge¬
heißen, daß die Kosten für Herstellung der projektirten Straße,
Kanal und Trottoir sich« gestellt werden.

k Biebrich, 10. November . An der gestern 'Nachmittag 3
Uhr stattgesundenen Einweihung der Kleinkinderschule
nahmen Vertreter der städtischen und ftrchlichen Körperschaften,
viele Mitglieder des Vereins , sowie eine Anzahl Freunde und
Wohlthäter der Anstalt theil . Auch eine ansehnliche Zahl von
kleinen Schulbesuchern hatten sich in Begleitung ihrer Eltern
eingefunden. Herr Stadtbaumeister Thiel überreichte mit eini¬
gen, auf den Bau Bezug habenden Worten den Schlüssel Herrn
Dr . L. Beck, dem Vorsitzenden des Kleinkinderschulvereins, wo¬
raus ein Rundgang durch die Anstalt angctreten wurde, wobei
manch anerkennendes Wort über die praktische Eintheilung des
Jnnenraumes laut wurde. In dem oberen Saale versammel¬
ten sich olle Anwesenden, woselbst Herr Dr . Beck einen recht
rnteressanten Rückblick ans bie 42jährige Tbätigkeit des Vereins
entwarf und sprach zum Schluß allen Wohlthätern und Freun¬
den der Anstalt, durch deren Beihülfe 10,9M A aufgebracht wur¬
den, herzlichsten Dank deS Vereins ans. Mittlerweile batte im
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unteren Saale die Kinder an den bereit stehenden Tischen Platz
genommen, nm mit Kaffee und Kuchen bewirthet zn werden.
Zur Deckung der Kosten hierfür hatte die kürzlich verstorbene
Lehrerin Frl . Sophie Rülp ein Legat ausgesetzt, um den Kindern
eine Freude zu bereften und dies dürfte die hochherzige Spen¬
derin voll und ganz erreicht haben. Hiermft hatte di« Leine,
aber doch erhebende Feier ihr Ende erreicht.

X Bierstadt , 9. November . Der Gesangverein Frohsinn
veranstaltete Sonntag Abend eine Abendunterhaltung mit da¬
rauffolgendem Ball im Saale zum Adler. Rach dem ersten Chvr-
vortrag hielt der Präsideitt des Vereins an die sehr zahlreich er-
schienenen Gäste eine Begrüßungsrede . Derselbe gab seinem Be¬
dauern Ausdruck, daß im verflossenen Jahre leider ein zweima¬
liger Dirigentenwechsel nothwendig gewesen. Der neue Dirigent
führte sich mit großem Geschick ein. Man wußte nicht was man
mehr bewundern sollte, die exafte Klavierbegleitung der Solo¬
vorträge oder das ruhige, schöne Taktiren der Chöre.. Offenbar
hat der Gesangverein Frohsinn mit diesem Herrn einen recht
guten Griff gethan . Mr gemischte Chor : „In dem schönen Mai"
mußte auf vielseitiges Verlangen wiederholt werden!. In dem
Theaterstück „Der große Schatz" waren alle Rollen gut besetzt
und das Gesamwtspiel gelang bestens. Die Verloosung beglückte
eine Anzahl Zuhörer mit recht schönen Preisen . Alles in allem,
es war ein recht genußreicher Abend, den der Gesangverein
Frohsinn seinen Mitgliedern und Gästen bot. Gegen Vfell Uhr
begann der Ball und so konnten auch die jugendlichen Theilneh-
mer zu ihrem Rechte kommen.

£ Frauenstein , 10. dkovember. Aus Grund der Hauslisten
zur Staatssteuerveranlagung für 1904 beträgt die hiesige orts¬
anwesende Bevölkerung  1469 Personen , wovon 479 männ¬
liche Personen und 458 weibliche Personen über 14 Jahre , und
532 Kinder unter 14Jahren sind. - Me Traubenlese  ist
nahezu beendet und kann man in Qualität mit den Oestreicher-
trauben Wohl zuftieden sein, während die Rieslingtraube nahe¬
zu nichts geliefert hat . In gut gepflegten Oesterreicher-Wlein-
bergen wurden bis zu 60 Centn« Trauben pro Morgen geern¬
tet, während die bestgepflegten Riesmg -Weinberge höchstens
5—7 Centn« Trauben lieferten . Da der Riesling durch Heu-
und Sanerwurm , wie durch Rohfäule weit mehr leidet als der
Oestreicher, so werden, was ganz besonders zu bedauern ist,
die Rieslinganlagen nach und nach verschjwinden. Die Trauben
wurden hi« allgemein zu 12—13 <$. verkauft. Was aus dem
neuen Weine wird , muß erst abgewartet werden.

oe Flörsheim , 9. November . Gestern Nachmittag fand hier
am Main eine Uebung resp. Prüfung der hiesigen S a n i t ä ts-
kolonne  statt . Mrselben wohnten Lei die Herren Stabsarzt
M Roth -Frankfurt , der Vorsitzende des Kreisftiegerverbandes
Herr Autor -Schierstem , der Vertreter des Kgl. Landrathsam¬
tes u. a . m. Nach einer theorechischenPrüfung der Kolonne,
fand eine Uebung der freiwilligen Jeuerlvehr statt. Di« sorgfäl¬
tige Ausführung der Uebung fand in der Kritik des Herrn M.
Roth volle Anerkennung . Konzert und gemächliches Beisammen¬
sein im Gasthaus zum Hirsch beschloß die gut v« lausene Ueb-
ung.. — Me Zahl der Obstbäume in hiesig« Gemarkung bettägt
ca. 15,0M Stück. An 10,040 Stück wurden Klebringe angebracht.

hn Caub , 9. November . Bei der am Samstag Abend durch
den Magistrat und die Stadtverordneten stattgesundenen Wahl
eines Kreistagsabgeordneten  für den am 31. Dez. d.
Js . durch Ablauf d« Wahlperiode ausscheidenden Bürgernieister
a . D . May « , wurde letzter« einstimmig auf weitere 6 Jahre
wiedergewählt. Herr May « gehört dem Kreistage als Abgeord¬
net« schon seit Bestchen des Kreises (1886s an . — In welche
Lage unser „Federweißer " einen bringen kann, beweist folgendes
interessante Stückchen. Vergangene Nacht wollte ein Herr , der
die Kerb und den Federweißen genügend genossen, die heimischen
Penaten aufsuchen. Er nahm den Weg durch die Allee und ge¬
langte glücklich bis zu einer Bank . Statt dieselbe nur als kur¬
zen Ruhepunkt zu benutzen, ließ er sich ganz häuslich nieder,
entledigte sich sein« äußeren Hölle und wollte es sich gerade
bequem machen, als ein Nachtwächter erschien und ihn auf sei¬
nen Zustand aufmerksam machte. Durch mehrmaliges Erftären
brachte « ihn schließlich soweit zu sich, daß er sich mit seiner
Hülfe anzog und nach Hause steuerte. Bevor er wegging, mußte
ihm der Nachtwächter versprechen, die Angelegenheit ja geheim
zu halten . Leider (für ihn) hatte der Vorgang zwei stille Zu¬
schauer, die an ein Versprechen wohl nicht gebunden, hoffentlich
Rücksichten walten lassen werden . Da wir den betreffenden
Herrn heute gesund und munt « herumspazieren sahen, so scheint
ihm die nächtliche Wanderung gut bekomimen zu sein.

hn. Caub , 10. November . Die Kirmes  wäre wieder
überstanden und zwar so gut, als wie man nur wünschen kann.
Allerdings brachte d« Sonnabend eine Anzahl Hitzköpfe der¬
maßen aneinander , daß in ein« Restauration beinahe sämmt-
liches Wirthschafts -Mobiliar in Trümmer aufgegangen wäre,
wenn nicht rechtzeitig die Polizei und Nachtwache erschienen
wäre und die HauptrLdelsftihr « aus dem Lokal gebracht hätte.
Es waren meistens Heizer und Matrosen der an dem Abend
hier vor Anker gelegenen Booten , die auf diese Weise die Kir¬
mes « öffneten. Im klebrigen h« rschte dies« Tage aber ein
rechter Jahrmarktstrubei . Da neben Jung und Alt von hier,
auch viele Fremde herbeigeströmt waren , so werden die Ge¬
schäfts- und Budenbesitz« mit ihrer Einnahme wohl zuftieden
sein können. — Am Mittwoch , 18. November, Nachmittags 4
Uhr findet im Hotel „zum grünen Wald " eine Versammlung
des Verschönerungvereins  statt . Wie wir hören, sol¬
len hier große Projekte vorliegen und mehrere Verschönerungen
geplant sein. Des Weit « en will man den Verein gleichzeitig
zu einem V« kehrsv« ein 'cmsgestalten. Hierzu wünschen wir
dm besten Ettn 'g!

* St . Goarshausen , 9. Novemb« . Der Kreistag hat be-
schloffen, die nunmehr in ihrer ganzen Länge vollendete Klein-
bahn  st recke  mittelst Sonderzuges abzufahren und zu dieser
Fahrt die Bürgermeister des Kreises, die Magistrate und Stadt-
ver« dnetenvorsteh« der Städte des Kreises, sowie die Mitglie¬
der der Eisenbahnkommissionen, welche bei dem Bau der Bahn,
theils als LokaikoiNmffsionenin ftüher « Zeit , thells spät« als
Krei-skammissionen mitgewirkt haben, einzelladen. Me Fahrt iss,
wie die „Ems. Ztg ." mittheilt , für den 14. November in Aus¬
sicht genommen und beginnt 9 Uhr Vormittags in St . Goars¬
hausen.

r Limburg , 10. Novemb« . D « hi« stattonirte Schaffner
He r b o r n aus Freiendiez , der die Güterzüge begleitete, gerieth
gestern Abend beim Rangieren zwischen die Puff « zweier
Wagen , wobei der Kops so schwer gequetscht wurde, daß der Tod
-sofort eintrat . . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau nebst 5
unmündigen Kindern-.

* Wetzlar, 10. November . Heute Vormittag entgleisten
aus der Sttecke von Gießen nach Betzdorf zwölf Wagen eines
Güterzuges , welche särmntlich stark beschädigt wurden. Beide
Hauptgeleise waren ea. 8 Stunden gesperrt, so daß der Verkehr
nur durch Umsteigen aufrecht erhalten werden konnte. Mensihen
sind nicht verunglückt. Der Materialschaden ist erheblich.

ff . 8t | l | RI ( r

* Wiesb »den, 11. November.

2ur üandtagswahl.
Me Wahlhandlung dauert nicht — wie bei der Reichs-

sagswahl — den ganzen Tag , sondern nur so lange , bis alle
erschienenen Wähler ihre Stimme abgegeben haben . Die 3.
Abtheilung wählt zuerst , die erste zuletzt. Wähler , welche er.
scheinen, nachdem die Wahl ihr« Ablheilung geschlossen ist,
sind ihres Wahlrechts verlustig . (88 13—15 des Regle¬
ments .) Me Wahl « folgt nach absolut « Mehrheit der
Stimmenden , soweit diese nicht erreicht ist, kommt es zur
engeren Wahl . (88 17 und 18 des Reglements .)

Jeder Wähler muß deshalb zur festgesetzten Zeit pünktlich
im Wahllokale anwesend sein und bis nach vollständig beende-
1« Wahl daselbst bleiben . Der ganze Wahlakt währt übrig,
ens nur ganz kurze Zeit.

Me Entscheidung für die Landtagswahlen fällt durch die
Aufstellung der Wahlmänn « schon am 12. ds. Durch die Be-
theiligung der Sozialdemokraten an der diesmaligen Wahl
werden zahlreiche Stichwahlen bereits am Tage der Wahlmän.
nerwahlen « forderlich . Der Hergang der Stichwahl , wie sie
sich nach den neuen ministeriellen Bestimmungen gestalten
wird , ist folgender : Die Wahl der Wahlmänner erfolgt selbst,
verständlich mit absolut « Mehrheit . Haben mehr Personen,
als Wahlmänner zu wählen sind, die absolute Mehrheit « Hab
ten , so sind diejenigen gewählt , welche die höchste Stimmen-
zahl haben . Ist eine absolute Mehrheit im ersten Wahlgong
nicht erzielt , so findet sofort nach dem ersten der zweite Wahl,
gang statt . Dasselbe gilt , wenn etwa nur zwei Kandidaten
gegeneinand « standen uüd genau dieselbe Stimmenzahl er¬
halten haben , bezw. wenn für zwei Vorschlagslisten genau
dieselbe Zahl von Stimmen abgegeben ist. Dann entscheidet
nicht das Los , sondern es findet ein enger « Wahlgang statt.
Handelt es sich nur um einen zu wählenden Wahlmann , so
ist d« Hergang einfach .: es kommen dann zwei Kandidaten
zur engeren Wahl , und zwar die beiden , welche die meisten
Stimmen bezw. dieselbe Stimmenzahl erhalten haben . Stellt
sich auch bei dieser engeren Wahl mied« Stimmengleichheit
heraus , so entscheidet das Los . Handelt es sich um zwei zu
wählende Wahlmänner , so kommen die vier Kandidaten zur
engeren Wahl , Kr die verhältnißmäßig die meisten Stimmen
abgegeben sind. Ist die Auswahl zweifelhaft , weil auf meh¬
rere Kandidaten die gleiche Stimmenzahl entfallen ist, so ent.
scheidet wiederum das Los . Bei d« engeren Wahl kann es,
wenn zwei Wahlmänn « zu wählen sind, Vorkommen , daß nur
ein Stichwahlkandidat die absolute Mehrheit erzielt , dann ist
der zweite Wahlmann sofort in ein« zweiten engeren Wahl zu
wählen . Mehr als zwei Wahlgänge — eine « sie und eine
kngere Wahl — finden nicht mehr statt . Hat auch in d«

engeren Wahl kein Kandidat die absolute Mehrheit , so findet
nicht etwa eine Wiederholung der engeren Wahl statt , son¬
dern die Urwahl ist in diesem Bezirk und für diese Abtheilung
als nicht zustande gekommen cmzusehen. Es wird nämlich
dann angenommen , daß auch die folgenden engeren Wahlen
ergebnißlos verlaufen würden , weil die Wahlberechtigten nicht
willens seien, von ihrer ersten Abstimmung abzugehen ob«
sich des Mitstimmens zu enthalten . Eine Ausnahme wird»
nur in dem Falle gemacht, daß zwei Wahlmänn « zu wählen
sind , und in der ersten engeren Wahl wenigstens aus einen
Wahlmann die absolute Mehrheit sich v« einigt hat . Dann
ist ja mit Sicherheit zu « warten , daß im zweiten engeren
Wahlgang auch für den zweiten Wahlmann eine Mehrhr -tts-
bildung erfolgt . Täuscht sich aber die Erwartung,so gilt die
Wahl der zweiten Wahlmanns als nicht zustande gekommen.
In diesem und in dem weiter unten zu erörternden Fall hat
der Wahlvorsteher die betreffende Abtheilung so zeitig zu ein«
neuen Wahl zusammen zu berufen , daß der zu wählende
Wahlmann noch am 20. Novemb « an der Wahl des Abgeord¬
neten theilnehmen kann . Ist die Wahl der Wahlmänn « —
abgesehen von dem eben « örterten Fall — ordnungsgemäß
vor sich gegangen , so müssen die Wähler dennoch am Platze
bleiben , bis der Wahlvorsteher feststellt, baß die Gewählten
die Wahl auch cmnehmen . Sind die Gewählten anwesend,
so müssen sie sich sofort üb« die Annahme oder Ablehnung
der Wahl erklären . Lehnen sie ab, so muß der Wahlvorsteher
sofort die Ersatzwahl vornehmen lassen. Andernfalls wird
dem Gewählten die Wahl cmgezeigt, und sie haben sich binnen
drei Tagen nach Empfang der Anzeige zu erklären . Annah¬
me unter Protest oder Vorbehalt , sowie das Ausbleiben der
Erklärung binnen d« dreitägigen Frist gilt als Ablehnung.
Nach Ablauf dieser dreitägigen Frist oder im Falle der Un¬
gültigkeitserklärung d« Wahl hat der Wahlvorsteher sofort
die betreffende Abtheilung ebenfalls zu ein« neuen Wahl zu-
sammen zu berufen , damit dem zu wählenden Wahlmann die
Möglichkeit bleibt , am 20. Novemb « sich an >d« Abgeordneten¬
wahl seines Wahlkreises zu betheiligen . Eine Unt « lässung
rder Verzögerung , die den Wahlmann von d« Wahl am 20.
Novemb « ausschlösse, wjürde die Abgeordnetenwahl ungültig
machen.

* Personalien . D « erste Bürgermeister, Oberbürgermeister
M . jur v.. I b e l l in Wiesbaden und d« zweite Bürgermei¬
ster, Beigeordnete Heß dgselbst, sind in gleich« Amtseigen¬
schaft auf fernere zwölf Jichre bestätigt worden. — Die Anleg¬
ung des ihm verliehenen Kormnandeurkreuzeszweit« Klasse des
Grvßherzoglich Badischen Ordens Bertholds I . wurde dem
Obersten a . D . von Brünneck  zu Wiesbaden gestaltet , eben¬
so die der König!. Dänischen Verdienstmedaille den Eisenbahn¬
stationsassistenten Grützmacher  und Jäger ,u Wiesba¬
den.

* Das Fern sprechbau bureau des Kais« lichen Telegraphen-
antts Rheinstraß « bleibt am Donnerstag, 12. Novemb« . Nach¬
mittags au« Anlaß d« LandtagSwahlen geschloffen.
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Königliche Regierung . Der Militärauwärter Heinrich
Osterhagen  aus Seehausen, Kreis W-anzleben, vom Infan¬
terie -Regiment Nr . 118 ist vom 1. November ab als Hauswär¬
ter amgenommen worden. . — Von dem Regierungspräsidenten
Hengstenberg ist die Schließung der Bureaus am Nachmittag
des 12. November, dem Tage der Wahlmännerwahl zu den Ab-
geordnetenwahlen, verfügt worden.

Wiesbadener General-Anzeiger^

Sonntagsruhe vor Weihnachten. An den Sonntagen in
den letzten 4 Wochen vor Weihnachten ist in allen Zweigen des
Handelsgewerbes eine Verlängerung der Beschäftigungszeit zu-
gelassen worden und zwar , an den ersten beiden Sonntagen von
3—7 Uhr und an den letzten beiden Sonntagen von 3—8 Uhr
Nachmittags. Die betreffenden Sonntage fallen in diesem Jah¬
re auf den 29. November, 6., 13. und 20. Dezember.

* 2um Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zuge¬
lassen Lohr.  Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutenge-
spräch beträgt 50 Pf.

* Verkehrsnachricht. Me uns das Reisebureau Schottenfels
mrttheilt, werden entgegen einer früheren Bestimmung die Lu-
xuszüge „Rroieraexpreß " bereits im Dezember verkehren und
zwar drermal wöchentlich von Frankfurt a. M . nach Ventimiglia.

, * Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelafsen: Lollar . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminu-
tengesprach beträgt : 50 A
. . * Silberne Hochzeit feiern am Montag den 16c November
die Eheleute Küster an der Maria Hilf-Kirche, Friedrich Peter
Horaczeck  und Gemahlin , Milhelmina , geb. Will.

«Königliche Schauspiele. Herr Kapellmeister Schlar
gehört am 15. November dom Königlichen Institut '10 Jahre an

an bteiam Tage Lortzing's „Undine" unter seiner Lei-
tung zur Aufführung gelangen.

* Vortrag Presber . In dem Vortragsabend , den Rudolf
r am "4 ' ^ bember im Saale der Loge Plaw , Abends

crvUl bercmstalten wird , lieft der Vortragende nur eigene
Dichtungen, ernste unb heitere. Karten sind erhältlich im Vor-
verkauf bei Heinrich Wolff Hofmufikalienhandlung, Wilhelm-Iwatze 12.

«Kurhaus . Der Pianist Mark Hambourg , der Solist des
am Freitag stattfindenden dritten Cycluskonzertes der Kurver¬
waltung , wurde geboren 1879 in Bogutschar in Südrußland als
Sohn eines Musikers . Die Familie übersiedelte alsbald nach
Woronesch, woh-m der Vater als Direktor der Kaiserlichen Mu-

wurde. Die Neigung des jungen Hambourg
zur Musik machte sich schon tm frühsten Alter geltend. Schon
M 8 Lebenswahr durste er in den öffentlichen Konzerten der
Mlstkschille Mitwirken. Professor Hambourg , der inzwischen
seme Stellung m Woronesch mit einer solchen am Moskauer
Konservatorium vertauscht hatte , brachte den Kleinen nach Lon¬
don, wo die hervorragendsten Musikmeister, die ihn spielen hör-
tm , ihre Ansicht dahin aussprachen, daß zur Vollendung seiner
Musikalischem Erziehung nur noch Eins fehle, nämlich einen
§uZus unter dem besten Lehrer unserer Zeit , dem Professor

Diesem Rathe zufolge kam Mark Hambourg 1891
rmch Wien . Mark wurde bald bei den musikalischen Abenden
im Hause des Professors bewundert . Während seines dritten
Studiumsiahres in Wien kam Anton Rubmstein dorthin , der
sein Urthell über ihn dahin aussprach, daß er einer der besten
Klaviervlrtiiosen der Welt werden würde . Diese Prophezeiung
gmg m Erfüllung : in Berlin , London, Wien wurde er bald als
einer der Allerersten unter den jüngeren Klaviervirtuosen gefeit
ert, ebenso auf seinen Konzertreisen in Amerika, wo die gewal¬
tige Kraft und stvunenswerthe Geläufigkeit seines Spieles , und
sein reiches musikalisches Gefühl zur größten Bewuuideruua bin-
rissen.

®: Loreleh-Denkmal . Ein vor 28 Jahren von Herrn I . Ehr.
MuÄich , Vertreter des Nordd . Lloyd angeregter Plan , nämlich
die Errichtung eines Loreleydenkmals auf dem Loreleyfelseu bei
St . Goarshausen , scheint sich demnächst verwirklichen zu sol¬
len. Wie wir hören , hat sich vor zwei Monaten in St . Goars¬
hausen unter dem Vorsitz des Herrn Dr . Melchers  ein Ver¬
ein gebildet, der sich die Ausgabe gestellt, auf die Verwirklichung
dieses -Gedankens hinzuwirken. In dem. Schaufenster des Herrn
Glücklich, Wilhelmstraße 50, ist der Entwurf des geplanten
Denkmals ausgestellt . Kaiser Wllhelw! I . Kronprinz Friedrich
Wilhelm und der König von Bayern haben sich, wie uns mi-tge-
theilt wird , im Jahre 1875 über das Denkmal mit großer Wärme
ausgesprochen. Daß die Absicht damals nicht in die That umge-
setzt wurde, lag daran , daß gleichzeitig das Niederwalddenkmal
projektirt war und man daher genöthigt war , um die Kräfte
nicht zu zersplittern , das Projett eines Loreleydenkmals einst-
wellen zurüchustellen. Der oben genannte Verein ist im steten
Wachsen begriffen und hält am 22. November in St . Goarchau-
sen eine große konstituirende Versammlung ab , in der Herr
Glücklich das Referat über die Angelegenheit übernommen hat.
Dem Verein , der schon jetzt über 300 Mitglieder zählt, gehören
fast sänMtliche Landräthe und Bürgermeister der Gegend an.
Jn ^ den nächsten Tagen erscheint eine Broschüre, in der Herr
Glücklich Mes das Loreleydenkmal Betreffende für Interessen¬
ten der Sache niedergelegt hat.

* Kirchliche Volkskonzerte. Das letzte Konzert, welches dem
Werseelentage folgte, war dem Gedächtniß unserer lieben Ver¬
storbenen gewidmet. Die ernste Stimmung fand beredten Aus¬
druck in den von Fräulein Clara Funke  gesungenen Liedern
„Ach was ist Sterben doch so, schwer, -aber sei still, wie Gott es
will " von Raff , dann „Alle die hinüberschieden, alle Seelen
rüh 'n in Frieden" von Schubert , und in dem hoffnungsfteudigen
Lied von Franz Schmidt „Schau getrost nur himmelwärts und
hoffe dann im eig'nen Herz , ein herrlich seel'ges Wiederseh'n".
Die vollendete Wiedergabe dieser Lieder, welche Fräulein Funke
picht allein mit herrlicher Sttmme , sondern auch mit tiefster,
seelischer Empfindung sang, weckte Widerhall in allen mitfühlen¬
den Herzen. Herr P . Hertel  lCello ) spielte mit bekannter
Meisterschaft „Entsagung " von Fitzenhagen und Andante von
Goltermarm , Herr A. W a l d lOrgel ) ,/Der Tvd Jesu " von
Graun -Hesse, „Pastorale " oon I . S . Bach, sowie das von ijin
so schön komponirte Krummmacher'sche Lied „Mag auch die
Liebe weinen es kommt ein Dag des Herrn ", wodurch ein Kon¬
zert zu Stande kam, welches in seinem! einheitlichen Charatter
der Stimmung dieses ernsten Tages vollauf entssprach. Daß die¬
se Darbietungen allerseits verstanden wurden , zeigte die An-
dacht, mit welcher sie angehört wurden . Alle mitwirkenden
Künstler haben die Genugthunng , den Zuhörern eine weihevolle,
erhebende Stunde bereitet zu haben. Für das Konzert, das
heute Mittwoch Abend stattsind-et, haben die Konzertsängerin
Frau Mari « Auer  und Fräulein Martha Franke  von Hier
sowie Herr Konzertmeister A. van der Voort  ihre Bethei¬
ligung freundlichst zugesayt, wobei wir bemerken, daß Letzterer
auf mehrfach geäußertm Wunsch das in einem früheren Konzert
gespielte Abendlied von Tivadar Nachez nochmals vortragen
wird . Zu diesen Konzerten , die jeden Mittwoch Abend von
6—7 Uhr in der Marttkirche stattfinden , ist der Eintritt wie
tzmner frei für Jedermann,.

* Straßensperrungen . Die Eleonorenstraße wird zwecks
Herstellung eines Kanalanschlnsses, die Rvßlerstraße behufs Her-
stellung einer Wasser- und Gasleitung für Fuhrwerk für die
Dauer der Arbeit polizeilich gesperrt. - Ferner wird zur Vor-
nähme von Gleisarbeiten int Hess. Bahnhof hier der Uebergang
in der perl. Göthestraße zur Mcnngerstraße in der Nacht vom
12.- 13. November von 8 Uhr Wends bis 5%  Uhr Morgens
für den Straßenverkehr gesperrt.

* aus den Kaisertagcn. Bon einem ganz kleinen
Abenteuer aus den jüngsten Wiesbadener Kaisertagen , das we¬
gen seiner „Unaufheblichkeit" in den offiziellen Telegrammen
keinen Platz fand, berichtet dem „B . T ." ein Augen- und Oh¬
renzeuge aus Frankfurt a . M . : Am Mittwoch Abend, in der
fererlich-gespannten letzten Viertelstunde vor der Wreise des Za¬
ren von der bekränzten Bäderstadt , warteten auf dem primi¬
tiven Bahnsteig des ehrwürdigen Taunusbahnhofs die Berufe-
neu : Würdenträger , Militär , Polizisten , Journalisten und aber-

, mals Polizisten . Plötzlich siel einem aus Norddeutschland her-
I wmmandirten Offizier , einer glänzenden Kriegererscheinung, am

Gesammtbild des Bahnhofes etwas auf , etwas , das nicht in
Ordnung war , etwas Unerlaubtes , höchst Peinliches , geeignet,
die ganze Festlichkeit zu trüben : mitten in dem freien, säuberlich
mtt feinem Rheinsand bestreuten Raum vor der friderizianischen
Ehrenkompagnie lag - die Feder sträubt sich - lag, weißleuch-
tend und unbeweglich, ein geknäultes Wurstpapier'  Der
Offizier erschrak, schüttelte das Haupt , blickte um sich und wandte
sich schließlich an einen unweit stehenden Polizeikommissar mit
der höflichen Bitte , das Knäuel des Anstoßes durch einen
Schutzmann wegnehmen zu lassen. Der Kommissar aber erwi¬
derte höflich und gemüthsruhig : „Damit kann ich meinen Be-
mitten nicht kommen." Der Offizier stutzte: „Ah! Die Herren
Schutzleute halten es für unter ihrer Würde , ein Papier auf¬
zuheben, das — Ah —!" Da der Kommissar bei seiner bedauern¬
den Weigerung blieb, jeden Augenblick aber die beiden Kaiser
mtt allem Gefolge vom Theater her anfahren konnten, rief der
Offizier einen besserem Bcchnbeamten des Außendienstes : „Herr
Vorsteher ! Bitte schön! Seine Majestät muß gleich hier sein;
wollen Sie so fteundlich sein, dieses Papier da durch einen
Ihrer  Beamten entfernen zu lassen? Die Herren Schutzleute
halten das nämlich unter ihrer Würde . Ich würde mich nicht
besinnen, in einem solchen Fall - ." Zum Glück ward das
Aeußerste durch, das Entgegenkommen des Stationsbeainten
verhütet . Er ging und sandte einen Wagenputzer, der — wäh¬
rend fern anhebendes Hurrarufen schon das Näherkominen der
Fürstlichkeiten verkündete, über das Bahnsteiggelände ttetterte
— auf das corpiÄ delicti zusprang und mit ihm verschwand. Ge¬
rettet ! — Hoch ' klingt das Lied vom braven Mann . . . . Am

> Bahnhof , während des Wartens , unterhielt sich der Korrespon-
| dent der „Tribuna ", der einzige der anwesenden Italiener , in

etwas gebrochenem Deutsch mit einem deutschen Kollegen, als
einer der eingetroffenen russischen Geheimpolizisten, durch
dm romanischen Accent aufmerksam gemacht, hastig an ihn her-
antrat : „Welche Szprriache szprrecheu Sie ?" Der
liebmswürdige Rölmer antwortete in seiner Verblüffung so un
ttug wie möglich: „Ick szpreken Dutsch ." Der Russe darauf:
„Aberr Sie sind nicht Teitsch ?" - „Ick sein Jtalianer ." -
„Ahl !" Unheimlich zog sich das Antlitz des Geheimen in die
Länge : diese Nation scheint in Petersburg eo ipso verdächtig zu
sein. Der Russe ftagte noch ausführlich nach dem Berus des
muthmaßlichen Attentäters , nach dem Namen seiner Zeitung und
blieb ihm bis zur Abfahrt des russischen Kaisers mit einem Amts-
genossen unermüdlich dicht aus den Fersen, ohne aber Verdäch
tiges erlauschen zu können.

. □ Fahrlässige Tödtung . Der Taglöhner Wilhelm
Knipp von Geisenheim hatte stets mit seiner Schwiegermutter,
der 57  Jahre alten Wittwe C o w a s , auf das Beste harmo-

mirt ; sie war sogar tägliche Gastin der Familie ihrer Toch¬
ter . Auch am 9. August kam sie zweimal zu ihr , wenn auch
diesmal in Verfolgung eines bestimmten Zweckes. Sie hatte
nämlich die für die Kinder benöthigte Mich geliefert uno
sehr angenehm wäre es ihr gewesen, wenn ihre Tochter ihr
das Geld , das sie dafür zu fordern hatte , bezahlt hätte . Sie
Erreichte aber diesen Zweck nicht bei ihrem Kommen frühmor.
gens gegen 6 Uhr , und fand sich daher kurz vor Mittag zum
zweiken Male ein und zwar ziemlich erregt , denn sie sprach
ihrer Tochter davon , daß ihre Verhältnisse wieder einmal dm
Gesprächsstoff in der Fabrik in Oestrich bildeten und collidirte
'dadurch mit einem in der Oestricher Fabrik arbeitendm In »,
fassen desselben Hauses , welcher, als die Frau , zur Rede ge-
stellt , ihm unangenehm wurde , ihr mehrfach gelinde Stöße
mit der Faust versetzte, daß sie zur Erde stürzte . Ihrem
Schwiegersohn , welcher zusammen mit dem Manne in der¬
selben Fabrik arbeitete , war diese Szene sehr unangenehm . Er
wollte dm Streit schlichten, riß dabei die immer hitziger ge-
wordenen Frauen auseinander und versetzte seiner Schwieger-
mutter dabei auch seinerseits einen Stoß , welcher für sie vev
bängnißvoll werden sollte . Rücklings stürzte sie die 9 Stufen
der Treppe hinab auf das Polest , brach dann zusammen und
blieb liegen . Der Sturz hatte ihr das Rückgrat gebrochen
und ihren alsbaldigen Tod herbeigeführt . Knipp , der Schwie.
gersohn , stand gestern vor der Strafkammer , der fahrlässigen
Tödtung beschuldigt und wurde , während der Staatsanwalt
eine 9monatliche Gefängnißstrafe wider ihn beantragt hatte,
in 3 Monate Gefängniß genommen . Don der erlittenen Un.
tersuchungshast wurden ihm 14 Tage auf die Strafe aufge
rechnet.

* Zigeumrplage . Nach dem Hochheimer Martt macht sich
auch bei uns die Zigeunerplage wieder fühlbar . So passirten
gestern Nachmittag 2 Wagen dieser braunen Gesellen unsere
Stadt und machten eine kurze Rast in der Harstraße . Ein berit-
tener Schutzmann ttieb die ganze Gesellschaft nach der Richtung
Ch au sieh aus über die Grenze.

« Unfall . Der Bureauvorsteher einer hiesigen Zeitung ge-
riech heute mit beiden Händen in eine Druckmaschine und er¬
litt erhebliche Verletzungen. Wahrscheinlich muß ein Finger
amputitt werden.

* Taschendiebstahl. In dem von Kastel gestern um 1,16 Uhr
aogeheuden Zuge wurde einer Frau von Eddersheim , als sie
kaum den Wagen -bestiegen hatte das- Portemonnaie mit 12 A
gestohlen, «sie hatte das Geld kurz vorher für ihre Tochter als
Krankengeld erhoben. Der Taschendieb konnte nicht ausfindig
gemacht werden.

L- Verhaftet wurde gestern Abend in der Herderstraße ein
junger Mann , welcher seinem Schlassollegen Geld und Kleider
gestohlen hatte .. Er wurde nach dem Polizeigefängniß gebracht.
Man fand in der rechten Hosentasche des Menschen einen scharf
geschliffenen Dolch, der ihm abgeno-rNmen wurde.

z. Verhaftet wurde gestern ein Metzgergchülfe, welcher sich
größere Unredlichkeiten seinem Prinzipal gegenüber hat zu
Schulden kommen lassen.

n . Siitma,
g. Die Ohrfeigen des Futtermeisters . Die Soldaten¬

mißbandlungen bei der 5. Batterie des Feldartillerieregimenls
;!t' r . 63 irr Mainz beschäftigten am Montag , auch, das Ober¬
kriegsgericht in Frankfurt . Der Unteroffizier Franz Robert
H o s f m a n n war Futtermeister der Batterie und hatte , wie
wir s. Z . berichteten, ,seine Untergebenen im Stalle wegen klei-
ner dienstlicher Versehen regelmäßig gedhrfergt . Das Kriegs¬
gericht stellte damals 693 Einzelfälle von Mißhandlungen
fest, von denen jedoch 638 bloße Ohrfeigen waren , und des-
hals als „minder schwere" Fälle angesehen wurden . Das
Gericht hatte dafür eine Gesammtstrafe von 9 Monaten Ge-
^ängniß ausgesprochen mit Rücksicht auf das gute Führungs-
zeugniß des Angeklagten und um ihm die Möglichkeit besseren
Fortkommens nicht abzuschnei'den. Der Verurtheilte beru¬
higte sich bei dem Erkenntniß : der Gerichtsherr jedoch legte
Berufung ein und so kam der Fall vor das Oberkriegsgericht
des achtzehnten Armeekorps . Die Verhandlung konnte erst
am Nachmittag beginnen , weil der Angeklagte , der im Main,
zer Untersuchungsgefängniß sitzt, nicht rechtzeitig nach Frank-
ftirt übergesührt worden war . Wie es heißt , war .die Lad¬
ung an die Kommandantur und nicht an das Regiment ge¬
gangen . Die Beweisaufnahme ergab nichts Neues ; aber das
Oberkriegsgericht hielt mit >dem Gerichtsherrn eine höhere Ge.
sammtsttafe für angezeigt . Es erkannte deshalb aus ein
Jahr Gefängniß  und außerdem auf Verlust der
Tressen.

z. Durchgegangenes Pferd . Heute Morgen wollte der Füh¬
rer eines Milchwogens der Molkerei „Biebrich" aus der Karl-
straße im Trab um die Ecke der Dotzheimerstraße biegen. Dabei
nahm er die Kurve zu kurz und das Pferd glitt in Folge des
nassen Bodens aus . Die Folge war , daß der Wagen sammt
seinem Inhalt umsiel, und die Kannett und Flaschen sich ihres
Inhalts entleerten. Das Pferd selbst ging mit dem vorderen
Th eil des Wagens durch und wurde an der Wörthstratze aus¬
gehalten . Schwer verletzt wurde es in den Stall einer nahen
Pferdehandlung gebracht.

* Kindervorstellung im Wälhallatheater . Das vorzügliche
Programm , welches durch verschiedene Specialitäten wie Paul
Sandors Burlesque Circus , die Rennfahrer usw. für Schüler-
und Kindervorstellungen außerordentlich geeignet ist, h>at die Di¬
rektion auf vielfachen Wunsch veranlaßt, ' Donnerstag , den 12.
ct . Nachmittags 4 Uhr noch eine Schüler - und Kindervorstellung
bei kleinen Preisen zu veranstalten . Karten für diese. Vorstellung
sind ab heute an der Kasse zu haben. Abends 8 Uhr ist große
Abendvorstellung zu gewöhnlichen Preisen mit Gültigkeit der
Vorzugskarten.

Verein der Schnhwaarenhändler von Wiesbaden und Um¬
gegend. In der am 9. d. M . in Friedrichshof , dahier, stattge¬
fundenen konstituirenden Versammlung, au der ca. 30 Inhaber
hiesiger Schuhgeschäfte theilnahmen, wurden die folgenden Her¬
ren mit der Führung der Geschäfte des Vereins beaufttagt : E.
Rumpf , 1. Vorsitzender, Mt Goldschmidt, 2. Vorsitzender, E.
Ohly 1. Schriftführer , I . Fiedler 2. Schriftführer , C. Schramm
Kassierer, W . Ernst und C. Hertzog Beisitzer. Diese Herren
nehmen Anmeldungen jederzeit entgegen. Die Eintragung des
Vereins in das Vereinsregister ist eingeleitet. /

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
oustalt Emil  B o m m e r t in^Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chesredästeur Moritz Schäfer:  füt
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Als einfach„nnersetzlich^
wird Kathreiners Malzkaffee von vielen Hausfrauen be¬
zeichnet. Diesem Urteile muß Jeder unbedingt beistimmen,
der die vielen Vorzüge aus Erfahrung kennt,
die Kathreiners Malzkassee tatsächlich in sich
vereinigt  und die ihn hoch über alle ähnlichen Erzeugnisse
stellen, Jeder , der sich von seiner Be kö m mli chk eit, - von
seinem Wohlgeschmack  und seiner Billigkeit durch
die Praxis  überzeugt hat . 54/171

Der Gesammtanflage unseres Blattes , liegt ein
Flu .gblalt des Nationalliberale » Wahl-

Couiitees bei. 381
Der heutigen Gesammt -Auflage liegt eine

- - Wahlzeitung des Freisinnige»
Wahl -Comitees bei._ 509

Viele 1OO0H
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
die Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk. t . —

bei 6 Dtz. porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl Claes,Uersandt,(£Uesbaden

Hbthlg. ßahnhofstr.3.

liic ! Modern!
Mm  Hamen-Jacketts u. Klei der-Stoffe

für die Winter-Saison sind eingetroffen 277
J . Jttmann,

Welt - Credit - Haus,
Kleina Anzahlung ! BSrenstrasse4, I.

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder Unregelmäßigkeit in. der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Erpedition des Wiesbadener Generalanzeiger.
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Strakkaminerkitzung vom 10. November 1903
Ein Messerheld.

In der Diefenbach 'schen Wirthschast in Holzhausen u . A.
rst es während der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni zwischen
einer Anzahl von Michelbacher und Holzhäuser Burschen zu
Differenzen , später auf der Straße zu einer Schrägerer ge¬
kommen. in deren Verlauf der Drechsler Carl Spieß sowie
der Lanüwirth Wilh . Wirth von Holzhausen Messerstiche er-
hlekten. Der Maurer Phil . Schmidt von Wiesbaden , welcher
damals noch in Michelbach wohnte , soll ihnen dieselben beige,
bracht haben . — Das Urtheil nahm ihn in 6 Monate Gefäng.
niß und verpflichtete ihn des Weiteren zur Entrichtung einer
Buße von Mk. 120 an Jeden der Verletzten.

Unterschlagung resp. Diebstahl.
Der Müller Jean Brombois von E i s e n b a ch hei Cam.

berg sowie seine Ehefrau Kunigunde geb. Maurer sollen zum
Nachtheil eines ledigen Frauenzimmers Mk. 100 unterschla-
gen haben . Die Ehefrau Brombois wurde heute mit 4 Wo-
chen Gefängniß bestraft , ihr Mann aber freigesprochen.

Letzte Telegramme
Berlin , 11. November. Die Schriftsetzersfrau Winterstein , de¬

ren Manu in derLungenheilstätte Belitz sich befindet, erhängte
heute früh ihre drei Söhne im Mter von 7, 6 und 4 Jahren und
stellte sich der Polizei.

Konstantrnopel, 11. November Der englische Frachtdampser
„Caldy" trieb durch widrige Strömung im goldenen Horn gegen
die weltbekannte Brücke, welche Golata und Stcrmbul verbindet.
Die Brücke wurde theilweije entzweigerissen. Der Katastrophe
fielen drei Menschen! zum Opfer.

— London, 11. November. „Daily Mail" meldet aus Tient¬
sin, die russischen Truppen seien aus Koera zurückgezogen wor¬
den:

— London, 11. November. „Daily Mail" meldet aus Schang¬
hai : Die Regierung wies die leitenden Beamten der Prooin-
zialbehörden an , über die Städte Bericht zu erstatten , die sich
ihrer Lage nach für auswärtige Handelsniederlassungen eignen.
Man führe diesen Schritt darauf zurück, daß die chinesische Re¬
gierung di« Ueberzeugung gswomrem habe, dadurch allein den
Bestand Chinas sichern und das Land für den Handel öffnen zu
können.

= C«p Haitien , 10. November (Havass . An der Grenze ist
die Nachricht eingetroffen, daß nach dreitägigem Kampfe um die
Hauptstadt die Partei Jmenez den Sieg  davongetragen habe.

werde iw ganzen Land als Präsident anerkannt werden.
Die Revnlution sei als beendet anzusehen.

Briefkasten.
Brannschweig. Die Verfasserin ist uns nicht bekannt.

von örc Stift {uriidt
Die berühmte

Phrenologin
deutet Kopf- und Handlinien.

Helenenstr 12 , 1.
Nur für Damen. 283

Sprichst, von9 Uhr Morgens bis
_ 9 Uhr Abends_

Kuhmilchuaturbutter,
tagt, fiiich, l(LPfd.>ColllM. 5.50,
6 Pfd. M. 3.80,10 Pfd. >/z Butter
ffr Honig M. 4 80. Wer einmal
gestellt, wird ständiger Kunde
bleiben. Nagler , Kozowa,
via Szczakowa. 1380/61

Deutscher Boxer,
Königspude!, kohlschwarz, Fox¬
terrier, Zwergspitz, Zwerg-Affen-
Pinscher. Sänimtliche Hunde sind
rasseecht und sehr billig. 298

Büttner's Hundehandlung,
MauritiuSstr. 12, Laden.

i& 3 *nm

9 | ut I . April ist eine schöne
Wohn. v. 3 Z. u, aQ. Zubeh,

zu verm. Näh. Körnersiraße 7,
1 links. 391

Möbel- und
Bettenlager.

Kasten- n. Polstermöbel.
Gchlafzimmer-

Einrichtnngen,
hell U. dunkel , sowie complette

Ausnattungen . 317
Wilhelm Heumann,

Helenenstr . 2 ,
Ecke Blcichstraße, Laden.

Klllvier-zliitkrricht
wird gründlich von geb. Lehrerin
errheilt. giz
_ Dorkilraße6, 2. reckits.

Waichsrau lucht Arbeit.
Wiesbaden, Her. erftraße 11,

Seitenbau, Mans._ 311

iHutMniig
Nemr-ünsterstr. 26. 705/15

Sßfdl äffs=Derlegiuig.
Hiermit beehre ich mich, meiner werthen Kundschaft, sowie dem geehrten Publikum

Wiesbadens und Umgegend die Verlegung meines Geschäfts von Kirchgasse 8 nach

31  FckdrWrch 31
(Ecke Ueugastr)

ergebenst anzuzeigen.
^ ^ ichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend, bitte

ich, dasselbe mir in das neue Lokal folgen zu lassen. 39 g

Hochachtungsvollst

Josef Kutsyckl,
_Schneidermeister.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermictben 295

Feldür. 1, Part.
Zi»i. u. Küche an ruh. Fam.
ans 1. Dez. zu verm., 3 gut

möbl, Parl .-Zim., sep. Eing., sos.
zu vm Kcllerstr. 6, p. 297

Zu verkaufen:
1 Handkarren(Kasten) 1 schwere

Leiter (Speicher-Treppe), 1 „euer
unvcarbeilcter, mehrsarb. Porzellan-
Ofen, 1 weißer Kachelberü mit
Wandbekleidung. Näh. Jahnstr. 17,
Gartenhaus 2 Tr . 316

WWw
Strebs, fleiß. Kaufinann o. Ge¬

schäfts,nann ist Gelegenh. geb. sich
zu 2I, an Ia. Unternehmen, Nähe
Wiesbaden, wegen Kränkliche des
Bes. zu betheil. Gest. Offerten unt.
T . K. 801 a. d. Exp. V. Bl. 302

Oonnerstsg , den 12. November 1903.
Abonnements - Konzerte

Sgjetnen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich die von
meinem verstorbenen Manne 1859 gegründete

Schuhmacherei , verbunden mit £j|jjfij,jlf0jjint{
in unveränderter Weise weiterführe und bitte das meinem
sel. Manne so reichlich bewiesene Vertrauen auch weiter be¬
wahren zu wollen . 301

Jeuk , Wwe.,
Hochstätte Nr . 16.

Frau

L/ntfe ' s
Kaffe e-

feinster Kaffee-Zusatz
in Packetchen zu

W und 20 Pfennig^
in allen besseren Kolonialwarenhandlungen

zu haben.

®. Grvie 'sche Verlagsbuchhandlung in Berlin SW . 11.
au<t 81 . « nur» der Grore'scheu Sammlung erscheintsoeben

Joseph L̂auff:
Pitljc Plttjewitt.

Ein Roman vom Nicderrhein . 840/23
8°. 530 Seiten . Preis geheftet 4 M ., gebunden 5 M.

Anszug ans demb'ivilstands-Register der Stadt Wies-
laim vom II . November 1903.

j- c n :Jim 9‘ November dem Kutscher Ludwig We.
bcr e. T ., Elisabeth . — Am 4. November dem Schlossermerster
Karl Low e. T ., Hermme Albertine Marie . — Am 7. Novem-
bcr dem Jngemeur Kurt Pfaffendorf e. S ., Erich MarÜn . -
-. m 5. November dem Taglöhner Friedrich Pfuhlmonn e. S .,
Ernst FnedrrchWr Helm Rudolf . - Am 8. November dem
Kutscher Emil Presber e. T . Anna Emma Wilbelmine . -
-,m 4. ^ t)em6ct dem Schreinergehülftn Perer Mangold e.
rovr.~ r « November dem Herrnschneidergehülsen
Wilhelm Harz e. ^ Friedrich Wilhelm . - Am 8. November
dem Zeichner Karl Nüßler e. T ., Helene Marie Luise.

. , Aufgeb oien:  GärtnergehÜlfe Wilhelm Kraft chier
mrt Katharina Eckhardt hrer . - Diplomingenieur Arthur

Steglitz mrt Anna Becker hier . - Hilfsmonteur
Ernst Felrx Remhold Franz zu Zittau mit Rosine Marie
Gentner zu Ober -Ruppersdorf . - Maurer Philipp Erweh zu
Eisenbach mit llnna Ochs das . — Tapezierergehülfe Friedrich
Jckstadt hier mit Hermme Lang zu Sonnenberg.

Gestorbew  Am 10. November die Pnvatiere Auguste
Ritter , 72 I . — Am 10. November der Rentner Moritz Mayer
83 I . — Am 10. November der Rentner Friedrich .Knauer 71
vi- — Am 10. November Luise geborene Bölbel , Ehefrau des
Tünchers Louis Ravu aus Weilmüustec , 40 I . — Am 10 No-
vorüber die Verkäuferin Karoline Nostadt , 27 I — Am 11
November der Zimmermann Jakob Wollm 'erscheidt, 55  I.Standes,w».

Club
Sonntag , de» 15. November cr., von Abends 8 Ubr ab

findet in ber Turnhalüe , Wellrivkiraße 41 , unfet '
EUjähriges Stiftungsfest,

Ä " »'"sikaiisch.theatralischer Stbcudunterhaltnngund daranfolgendcin»U- « stakt. * 9
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Anqeböriaen sowie

Kochschale,
Curse zu 40 und 60 Mark.

Unterricht in der feinen , sowie bürgerl . Küche,
Garnieren und Anrichten.

Rheiusteaste 3S , 2 9956

E. Pappebanm Jorflfllfritt.

Frz ,Schubert
Grieg
Waldteufel.

Goldmark,
Mozart.

Rubinstein.
Schreiner.
Joh . Strauss.

M. Bruch.
Paderewski.
Joh, Strauss.
Bendel.
Saint-Saens.

UMemififie 3ufifinettfe=Stfiu[e
von Frau Francesohelli , Moritzlir . 44 I

Unterricht in Maaßnebmen, Musierzeichnen, Znschneiden von Damen
und Kmdergard. Deukschcr. Engl., Pariser, Wiener, amerikan Schnill

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül -Anfn. täglich. Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Lostüme werden zugcschnitten. 5451

Wiesbadener

Dampf-Waschanstalt,
E. Plümacher& Co.,

Tel . 771 . Dotzheim bei Wiesbaden Tel . 771.
übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche. Prompte
Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver-

lange Preisliste. 8792

GGGGGGGGDGGGGGGGGGGG

des ,
städtischen Kurorchegters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitnng des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner

1. Uuverture zu „Alfonso und Estrella“
9. a) Ases Tod ) '

b) Anitras Tanz ) aus der  » Peer  Gynt -Suite“
3. Valse militaire
4. Einleitung zum dritten Akt aus ‘„DasIHeimchen

am Herd “ . . .
5. Ouvertüre za „Die Hochzeit des Figaro “! |
b. Sphärenmusik , Adagio aus dem Streichquarett

in C-moll . . .
7. Metamorphosen , Potpourri
8 Rasch in der That , Schnell-Polka t

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters König! Musikdirektors

, , Herrn Louis Liistaer.1. Artmmus -Marsch .
2. Vorspiel zu „Loreley “ . ' ' - -0,gt
3. Menuett . . . ’
4. Abschiedsrufe , Walzer . [
5. Rothkäppchen , Miirchenbild"
6. Ouvertüre zu „La Princesse Jaune “ ,
c „ läume i L,ed (Studie zn „Tristan und Isolde“!
8. Wotans .Abschied von Brunnhilde und Feuer-' Waener

zauber aus „Die Walküre “ . . . .)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyltlnsm12 Koazerten unter Mitwirlcnng leryorrapfl.Künstler

Frbitag , den 13. November 1903, Abends 7V. Uhr-

111. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis LÜstnCP,
städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor

Solist:
Herr MaPk HaitlbOUPg (Klavier).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM.

1. Symphonie in C-dur (mit der Schlussfage) Mozart
2. Konzert in B-moll für Klavier mit

Orchester . . . . . . Tschaikowsky.
Herr MarkHambourg.

3. Zweiter Theil aus der dramatischen Sym-
, Päonie „Romeo und Julie “ . . . Rerlioz.
4. Klavier -Vorträge:

a) Nocturne , Es-dur )
b) Scherzo , Cis-inoll ) ■ *„ • • Chopin.
c) Paraphrase Uber Tschaikowsky’s

tt  - E“g°n-pn «gin“ . . Pabst.
Herr MarkHambonrg.

5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . , , Web»
Eintrittspreise:

I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II. nummerirter Platz 4 Mk •
GalJene vom Portale rechts : 2.50 Mk.; - Gallerte links: 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
<?o„u ei  a e? n“o dnS . Konzert fs werden die Eingangsthüren des
Saales und dsr Gallerten geschlossen und nur in den Zwischen-
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur-Verwaltung.

Wenn Sie wirklich
gute und haltbare

schwarz wollene Kinder - und Damen

Strümpfe
kaufen wollen, so machen Sie einen Versuch
mit meinen vorzüglichen langjährig erprob¬

ten Qualitäten.
Grösste Auswahl. Billigste feste Preise.

La Schwenck, Mühlgasse 9.
Gegr. 1873. _ 8131

l >eckrei $er
in jedem Quantum,u haben. M. Cramc. , Feldstr.TS. 9188



Wir fordern unsere Anhänger dringend auf, pünktlich bei der Wahl p erscheinen. Die
Wahl dauert nur kurze Zeit und die kleinste Verspätung kann den Verlust des Stimmrechts
zur Folge haben.

las fttiftchr MahlKamitee.
Die Verkündung der Wahlresultate findet von 5 Uhr an im Gambrinus (Marktstraße) statt.

Die Nationalliberalm habe» die Nachricht uuwidersprochm gelassen und damit bestätigt, daß -atz ihre Wahlmänner schon

gleich im erste« Wahlgang für den Kandidaten der Konservativen stimmen wollen , falls für
diese mehr WahlmSnner gewählt werde « sollten , als für die nationalliberale Partei selbst.

Kein wahrhaft liberaler Mann , der ehrlich wünscht, daß unsere stark bekämpstm nasfanischea Simnltanschnlen im kommenden Landtag einen

zielbewnßten und kräftigen Fürsprecher haben, kann angesichts dieser Thatsache nation-lliberale Wahlmänner wählen, sonder» muß siir Wahlmanner

stimmen auf den liberalen Candrdaten:

Laßt Euch nicht irre machen durch die Aufstellung eines sogenannten Handwerkerkandidaten
dmn Nationalliberale und Konservative haben verabredet , -aß schon gleich im ersten Wahl¬

gang ihre Wahlmänner dem Kandidaten derjenigen Partei ihre Stimme zu
geben habe« , für welche die meisten Wahlmänner gewühlt worden find. Wer
darum die Wahl des nationalliberalen Kandidaten aus guten Gründen verhindern will, der
wähle gleich Wahlmänner auf den fteisinnigen Candidaten:
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In Zmik heiligt Me Mel!
«Hi w , imitS öffentlich erklärt, daß ich d-m -m Tage der R-ichS!agSw-hl - erbr-it-te» antisemitischen Flngßlatt- fern gestandm, daß ich dasselbe nicht

geschrieben habe und Mt habe schreiben lassen, und daß ich für solches-einen Pfennig bezahlt habe. Und das Gl-.che hat de- nat,°n°M -r°l° Parteüertnng

bezüglich threr ans,-sprachen, daß, als ich von d-m Fla,blatte auch nur gehört , ich sofort nach der Druckerei gesandt und de»
--»Ocker drinaend babe bitten lasse», von der Herausgabe abzusehen; daß ich d-m Druckereibesitzer später auch noch persönlich di- gleich- Bttle v°r«-trag-n und von

daraufhin die Zusicherung erhalten habe, das Flugblatt solle nicht veröffentlicht werden
dres-m da-Mf»md >°^ cĥ ^ -isinnig- « ähl-rz-.t»», Artikel in welchen ich in mehr oder wemgero-Mckter Werfe als AMem.t hm̂ t-lltw -rd-.

Glaubt die freisinnige Wählerzeitung im Ern,t damit ^uden oder christliche Wähler für
ftcft6Lw innen ni  können?

' Daß hiermit nur StlMMfaNN getrieben werden soll, ist zu offenkundig und den vornehm denkenden Wähler stößt em solches Verfahren ab. ^
Die J -den selbst aber sind durch die Vorkommnisse im Wahlkreis Torgau-Liebenwerda, die noch nicht vergessen sind, doch stutziger geworden, wie die

freisinnige geschästsführ-nbe» AuSschuffes der C-ntr-lst-ll- der freisinnigen Bolkspartei in Berlin, H-rr R-,t°-̂ Kopsch. der
von vielen Seiten als Nachfolger von Herrn Richter genannt wird, und der bei der Reichstagslvahl auch hier eine Rede gehalten und darin unwahre Behauptungen
bezüglich meiner Person ausgesprochen hat, nach einem in Zeitungen erschienenen Schreiben des Schriftführers des freisinmgen Wahlveremsm Torgau, Herrn
Ewald Conrad, im Jahre 1898 von der Ausstellung des in's Auge gefaßten Kandidaten, Herrn Bernstein, abgerathen und unter anderem auch geäußert:

— Ihr— werdet doch keinen Juden wählen!
Und als man ihm darauf erwidert hat, Herr Bernstein sei kein Jude, so hat Herr Kopsch nach der Behauptung von Herrn Ewald Conrad erwidert-

Er ist aber doch ein getaufter Jude!
Herr Kopsch hat diese Aeußerungen in ihrem Wortlaut jüngst bestritten, dem Sinne nach, soweit mir bekannt geworden ist, nicht.
Als Grund dafür, daß er von der Aufstellung eines Inden damals abzusehen gerathen hat, hat er dre Verhältmffem dem fraglichen Wahlkreise

angeführt. ^ @n)atb gonrab  $ at  ^ ttC  Behauptungen, soviel ich habe erfahren können bis heute aufrecht erhalten.
Ob tQCW  ICopSCll den Rath, den ihm angesehene Zeitungen gegeben haben, die wirkliche Sachlage durch die Gerichte zweifellos

klar stellen zu lassen, befolgt hat, oder nicht, ist mir nicht bekannt.
Ob ich ders antisemitische Flugblatt bezahlt und herausgcgeben habe, und ob solches gegen oder mit meinem Willen veröffentlicht worden ist, wird

dagegen durch die Gerichte, und hoffentlich recht bald, unter Eid festgestellt werden. Bartling.
Offene Stellungnahme zu Artikeln in der

Freisinnigen W ählerzeitung
Kein Ruck nach Binks— kein Ruck nach rechts.

ist, daß bei der gegenwärtigen Landtagswahl in manchem Wahlkreise eine Annäherung der liberalen Parteien angestrebt und auch erreicht worden ist und richtig
ist auch, daß an den darüber gepflogenen Verhandlungen Herr Dr. Müller-Sagan und Herr Richter teilgenommen haben. . . . .

Die nationallibcrale Partei erkennt auch gern an, daß allem Anschein nach die freisinnige Volkspartei heute auf eine Einigung Wert zu legen beginnt.
Wenn aber die freisinnige Volkspartei eine solche Einigung erustlich will, dann soll sie daran nicht die Bedingung knüpfen, daß die nationalliberale Partei

einen Ruck nach links
macht. ,

Die nationalliberale Partei denkt ebenso liberal , wie dle frei,innige Volksvartei und bandelt liberaler.
Dafür hat sie Beweise aufzuweisen: , , m um », . n< f , „ . . _ .

All - großen Gesetze, durch welche sicb der Gesamtwohlstand des deutschen Volkes von Jahr zu Jahr gehoben hat, — durch die Deutschlands Macht und Ansehen gegründet worden
ist, — sind ausnahmslos durch ihre thätige Mitarbeit und Mithilfe zu Stande kommen.

Die freisinnige Volkspartei hat vielen dieser wichligen Gesetze ihre Zustimmung versagt und sogar gegen sie gestimmt. «ns ^
Wenn somit Thatsachen beweisen, so muß Jedermann zugeben, daß die nationalliberale Partei in der Vergangenheit thatsächlich weit JJC*

handelt, nicht gesprochen hat, wie die freisinnige Volkspartei, sowie, daß sie stets auf nationalem Boden gestanden hat.
Die nationalliberale Partei hat deshalb auch nicht die geringste Veranlassniig, einen Ruck nach lkNks W machen.

Sie macht aber auch keinen Ruck nach rechts»
Sie hat vor Jabren gefehlt, ihre Fehler eingesehen und sich Lehren daraus gezogen. — Schon seit langer Zeit ist sie bemüht, die begangenen Fehler wieder gut zu machen

—»d diese in Zukunft zu vermeiden.
Sie wird den Weg, den sie die letzten Jahre gegangen,

den goldenen Mittelweg
in Zukunft weiter gehen.

Daß sie diesen wieder gegangen und praktische Politik trieb, hat ihr das Vertrauen der Wähler wieder gewonnen,

hier in Nassau, wie im ganzen Reicht
Würde sie sich neuerdings verleiten lassen, einen anderen Weg einzuschlagen, so würde sie zweifellos das Vertrauen der Wähler wieder verlieren.
Will die freisinnige Volkspartei diesen allein richtigen Weg in Zukunft mit ihr gehen, so wird das von allen liberalen, ans nationalem Boden stehenden deutschen Mäum-,-«

freudig begrüßt werden. —
Daß die nationalliberale Partei des hiesigen Wahlkreises eine Annäherung der liberalen Parteien schon vor Jahren angestrebt hat, das beweist der Inhalt der bekannten

Schreiben, in welchen die nationalliberale Partei auf Veranlassung des Unterzeichneten der freisinmgen Volkspartei ein Zusammengehen der liberalen Parteien bei den damaligen Wahlen
auf der Grundlage vorgeschlagen hat, daß von den beiden Mandaten, — Reichstag und Landtag — jeder Partei eins zusallen möge.

Der Vorstand der freisinnigen Volkspartei hat diesen ihm von der nationalliberalen Parteileitung schon vor 2 Jahren gemachten Vorschlag abgelehnt.
Daß viele freisinnige Wähler dies schon damals tief bedauert haben, ist allgemein bekannt.
Da die freisinnige Bolkspartei damals auch den ihr von der nationallibcralen Partei gemachten Vorschlag. — über ein Zusammengehen wenigstens verhandeln zu wollen—

abgelehnt hat, konnte letztere nicht wohl erwarten, daß die nationalliberale Partei bei den diesmaligen Wahle » abermals mit Vorschlägen an sie heranträte.
Wünschte die freisinnige Volkspartei bei den jetzigen Wahlen hier ein Zusammengehen, so wäre cs diesmal an ihr gewesen, der nationallibcralen Partei diese ihre Wünsche

bekannt zu geben.
Die Leitung der hiesigen freisinnigen Volkspartei ist es somit, diesem Beispiel der Berliner Führer nicht gefolgt ist.
Immer offen und ehrlich und nicht selbst begangene Fehler anderen in die Schuhe schieben!

Bartling.
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Die große liberale MittelMrtei.
In letzter Zeit und insbesondere nach der Reichstagswahl fordern freisinnige und demokratische Zeitungen laut einen festen Zusammenschluß

liberaler Wähler. Sie fordern auf, Me

zu bilden. —
liberale Mittelpaetei

Die Aufforderung wird stets nur an die Wähler der„ liberalen " Parteien gerichtet.
Ob sie darunter auch die „ natiLMabiberalett " Wählör rechnen, das lassen die freisinnigen Zeitungen im Dunkeln,
Und ebenso sprechen die freisinnigen Zeitungen sich darüber nicht aus, Wie sie sich die Bildung einer solchen - - ^

liberalen MiLtelpartei
denken, und auf welchem Programm und welchem Boden diese stehen soll.

Auch ich habe mich schon wiederholt in öffentlichen Versammlungen für die Bildung einer liberalen Miklelpartei ausgesprochen.
Schon am 25. Oktober 1898 habe ich— nach einem Bericht des Rheinischen Kuriers vom 26. Oktober 1898 Nr. 296— (nachdem ich

vorher die wirtschaftliche Lage besprochen hatte), daran anschließend wörtlich folgendes erklärt:
„Dazu bedarf es einer starken liberalen Mittelpartei, die dem Ansturm der von rechts und links kommenden Bestrebungen Wider¬

stand entgegensetzt, die da, wo es erforderlich ist, die Regierung kräftig unterstützt, die aber der Regierung auch allezeit und wirksam
entgegentritt, wenn diese Wege einschlägt, die der Gesamtheit nicht dienen und die etwa Volksrechte bedrohen könnten. — Diesen Wunsch
habe ich auch von Männern der mehr links stehenden Parteien häufig aussprechcn hören, und es ist die Pflicht eines jeden liberalen Mannes,
der die Richtigkeit und Zweckmäßigkeit des Zusammengehens einsieht, dabei mitzuwirken, daß eine solche Mittelpartei gebildet wird. Das
ist aber nur dann zu erreichen, wenn sich alle liberalen Männer um die nationalliberale Partei sammeln und diese auf das Fundament
stellen, auf dem eine große liberale Mittelpartei nur stehen kann."

Ich darf also wohl für mich in Anspruch nehmen, vor5 Jahren schon die Bildung einer

starken liberalen Mittelpartei
gefordert zu haben. —

Den jetzigen Rufen der liberalen und demokratischen Zeitungen gegenüber nach einer solchen Partei erkläre ich, daß wir

die liberale Mittelpartei
haben, daß j

die nationalliberale Partei
Ihre Abgeordnetenzahl im Reichstag betrug in

diese starke liberale Partei bereits ist und bildet.
Sie war in früheren Jahren die einzige Ausschlag gebende liberale Kartei,

ihrer Blütezeit 155. —
Daß sie zurückging, daran tragen einzig und allein die Absplitterungen durch die Sezession Schuld, deren Mitglieder heute der freisinnigen

Vereinigung und freisinnigen Volkspartei angehören. — Kehren diese wieder zur heutigen nationalliberalen Partei zurück, der sie früher angehört haben,
— wenn die Partei damals auch einen anderen Namen trug—, so sind damit die Wünsche aller wirklich liberalen 29ahler , die auf nationalem
Boden stehen, verwirklicht.

Für die nationalliberale Partei haben bei der letzten Reichstagswahl zirka2'/- mal mehr Wähler gestimmt, wie fiir die freisinnige Volks¬
partei und über6 mal mehr Wähler, wie für die fteisinnige Vereinigung. —

Diese Zahlen liefern den schlagendsten Beweis, daß die nationalliberale Partei mit Recht für sich in Anspruch nehmen kann, in höherem
Maße das Vertrauen der Wähler zu besitzen, wie die anderen liberalen Parteien zusammen genommen. —

Daraus folgt aber auch, daß die letzteren sich der ttaliOftaflibcralcw Partei—der stärkeren Partei—nähern müssen, wenn eine

starke liberale Mittelpartei, ,
die alle liberalen Wähler umfaßt, gebildet werden soll. —

Daß die tiaiiauaHiberaie Partei einen solchen Zusammenschluß gern begrüßen wird, ist eine feste Ueberzeugung, —ebenso,
daß deren Wünsche dann auch nach Möglichkeit berücksichtigt werden. —

An den Wählern der links liberalen Parteien liegt es allein, ob eventuell gegen den Willen einzelner ihrer Führer die

große liberale Mittelpariei
kein Traum und ftommer Wunsch bleiben soll. -7

Bartling.
•«m

:iij.
"Nil
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8 Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

betreffend
die Benutzung der Urnenyalle und der fie umgebende»
Anlagen auf Sem neuen Friedhof an der Platterstratze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplütze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fricd-
hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer °der Urnenstätten ; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung (des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Frieühofaufseher
angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.

6861 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme
Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1903/04 er¬
forderlichen Hafergrütze — ungefähr 12 — 1500 kg . —
soll im Submissionswege vergeben werden . 147

Angebote nebst Proben sind bis Donnerstag , den 12.
November , vormittags IO Uhr , im Rathause, Zimmer
Nr . 12 , einzureichen , wo die Offerten alsdann in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 6 . November 1903.
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Äekainitmachnng.
Aus Ersuchen des Königlichen Garnison - Kom¬

mandos wird wiederholt daraus aufmerksam gemacht,
daß das Befahren des Exerzierplatzes an der Schier-
steinerstraße mit Lastfuhrwerk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des § . 368
pos . 9 des Strafgesetzbuches bestraft.

Wiesbaden , den 5 . November 1903.

107_ Der  Oberbürgermeister.

Staats - und Gemeindesteuer.
An die Einzahlung der 3 . Rate Steuer für 1903

wird hierdurch mit dem Bemerken erinnert , daß mit dem
Mahnverfahren am 16 . d. Mts . begonnen wird.

Wiesbaden , den 11 . November 1903.
292 Städtische Steuerknffe.

In der An den Außenwänden
ImZeitdauer Urncnhalle des ColumbariumS

1
der ein Platz

u
an der

nd zwar
an der

Urnen¬

hain ein

Pachtung eine für Vorder¬
seite

Nord - u.
Südseite

an der
Westseite ab-

SS bezw. Kammer stehende
Platz Nr.
1- 3 u.

Platz Nr.
4 10 u.

Platz Nr
11- 20

geteilter
Platz

Erwerbung Urnen iS —80 21- 27
M. M. M. M. M. M.

I Pachlzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 235 375

III dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urncnhalle .
als solche besteht 200 800 400 350 300 450

9 .- ,
9 — ,
7 . - .

1.10,
— .95.
- .95,
- . 75.

Bekanntmachung.
Die Abgabe der auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen

Kokes erfolgt vom L. November 1903 ab unter den
nachstehenden Bedingungen:

Es werden zum Verkauf gestellt:
Sorte I : Gesiebte Nuß -Kokes zum Preise von M . 0 .95,

„ II : Gegabelte Ltück -Kokes „ „ „ „ 0 .80,
„ lila : Gebrochene Klein -Kokes „ „ „ „ 0 .80,
„ 1115 : Gesiebte Klein -Kokes „ „ „ „ 0 .60

pro Zentner (50 kg ) loko Gasanstalt , beziehbar in offenen
Wagenladungen und in jeder beliebigen Menge.

Die Sorte lila ist ein kleiner Nuß Kokes von vorzüg¬
licher Qualität und bietet mehr Sicherheit gegen Ver¬
unreinigungen wie die Sorte Illb , welche als Ausschuß-
Waare zu betrachten ist.

Wird eine Anlieferung der Kokes nach den Häusern oder
Lagerplätzen der Abnehmer gewünscht , so kann der Bezug
sowohl in offenen Wagenladungen von je 500 kz  als auch
in einer beliebigen Zahl von plombirten Säcken mit je 50 kg
Netto -Jnhalt erfolgen und werden in diesen Füllen berechnet:

A.  Für eine offene Wagenladung von 500 kg frei in's
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß -Kokes M . 10 .50,
„ II : Gegabelte Stück -Kokes
„ lila : Gebrochene Klein Kokes
„ Illb : Gesiebte Kokes

B . Für einen plombirten Sack mit netto 50 kg Inhalt,
frei in ' s Haus oder auf den ohne besondere Umstände zu er¬
reichenden Lagerplatz geliefert:

I : Gesiebte Klein -KokeS M
II : Gegabelte Stück -Kokcs „
lila : Gebrochene Klein -Kokes „
Illb : Gesiebte Klein -Kokes „

C . Bei Lieferungen nach entfernteren oder höhere«
Staöttheilen , welche in der festgelegten , äußeren Zone liegen,
wird ein Aufschlag von 50 Pfg . für eine offene Wagen¬
ladung von 500 leg bezw . ein solcher von 5 Pfg . für
jeden einzelnen Sack berechnet.

O . Lieferungen nach Stadttheilen , welche außerhalb
der äußeren Zone liegen , finden nur in vollen Wagenladungen
von 500 kg statt und werden hierfür berechnet:

Für eine offene Wagenladung von 50 kg . frei in ' s
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß Kokes M.
» II : Gegabelte Stück -KokcS „
„ lila : Gebrochene Klein -Kokes „
„ Illb : Gesiebte Klein-Kokes „

Für eine Wagenladung von 10 plombirten Säcken mit
je netto 50 kg Inhalt frei in ' s Haus oder auf den ohne
besondere Umstände zu erreichenden Lagerplatz geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß -Kokes M . 12 .50.
„ II : Gegabelte Stück -Kokcs „ 11 .— .
„ lila : Gebrochene Klein -Kokes „ 11 .— .
„ Illb : Gesiebte Klein -Kokes „ 9 .— .

Vorausgesetzt ist , dnsz die betr . Häuser oder Lager¬
plätze über befestigte Fahrwege zu erreichen sind.

E . Liefernngen nach Dotzheim und Sonnenberg
finden unter denselben Bedingungen wie unter I ) statt , jedoch
mit einem Aufschlag von 50 Pfg . für jede Wagenladung
von 500 kg.

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik und auch
nicht brieflich , sondern ausschließlich in dem Verwaltnngs-
gebäude , Marktstraße Nr . 16 gegen Postanweisung ( bestell-
gcldfrei ) , oder Vor - und Nachmittags während der üblichen
Dienststunden mündlich gegen Baarzahlung entgcgengenommen
und wird jede weiter gewünschte Auskunft , insbesondere über
Vsrrath und Lieferzeit ebendaselbst ertheilt.

Wiesbaden , den 30 . October 1903.
9837 Die Direktion

der städt . Wasser - , Gas - un » Elektr - Werke.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden

die Interessenten daran erinnert , die in Gärte » liegenden
Wasserleitungen re. zu entleeren und Haus¬
leitungen rc., soweit erforderlich mit ausreichenden Schutz¬
vorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen , wobei
das Anbringen eines Thermometers cmpfehlenswerth ist.

Insbesondere wird auf die in Neubauten vorhandene
großesGefahr aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 4 . November 1903 . 52
Die Direktion

der städt . Wasser - , Gas - und Elektr .-Werke.

Freiwillige Feuerwehr.
in . Zug.

Nachfolgend benannte Geräthe des dritten Zuges als:
Leiter 3 , Feuerhahnen 3 , Handspritze 3 und Retter 3 stehen
von heute ab in der Remise am Marktplatz (frühere
Feuerwache ). 9730
Wiesbaden , den 29 . Oktober 1903 . Die Branddirektion.

12.- .
10 .50,
10 .50,

8 .50.

Bekanntmachung.

Usrml-Kichkitsiirkisew SImMmite»
pro 1963.

A . Fahrbahnpflaster.
• 1 qm kostet:

1. 1 *J Klaffe : Granit , Syenit , olivinfreicr
Diabas u . s. w.

s ) mit Pcchfugendichtung . . . .
b ) ohne . . . .

2 . 2er Klasse : Basalt , Schlackensteine , Ana-
mcsit , Olivindiabas , Melaphyr usw.

a) mit Pechfugcndichtung . . . .
b ) ohne „ . . . .

Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . .
Chaussirung . .
Provisorische Fahrbahnpflasterung . . .
Fahrbahnregulirung.
Kleinpflaster.
Gedeckte Stückung (provisorisch - Fahrbahn¬

befestigung ) .
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . .
2 . Mosaik:

ai gemustert . . . . ; J . , 6,90
b ) ungemustert . . 4,70

3 . Ccment . 8,20
4 . Asphalt . J 7,50

1 lfd . m kostet:
5 . Bordsteincinfaffung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . .
b ) „ Granit „ „ . .

6 . Saumstein . 2,80
C . Sonstige Ausstattung.

Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkoften

und 10 °/, Zuschlag
1 Frontmeter --- lfd . m kostet für:

Straßcnrinnen -Einlässe . . . . . . 5,50 Mk.
Baumpflanzung:

a ) einreihig2,50  „
b ) zweireihig . S 5,00 „

Beleuchtungs -Einrichtung . 2,00 „

1.

18,70 Mk.
17,20 ff

14 .00 ff
12,50
10,60

5,50
3,80 ff

2,05 ff

6,50 ft

3 .80 ff

7,80 lf

6,90 ff
4 .70 ff
8,20 if
7. 50 ff

9,00 ff
10,70 ff
2,80 ff

Jstkosten

4.

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht . 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.

_ Stadtbanauit.

Feuerwehr Dienstpflicht.
Den hiesigen männlichen Einwohnern , welche nach den

Bestimmungen der § 8 3 , 4 und 5 der Polizeiverordnung
feuerwehrdienstpflichtiz sind , haben dieser Tage schriftliche
Vorladungen erhalten , nach welchen sie sich bis zum 50 . No¬
vember d. I auf dem Feuerwehrbureau Nengasse «,
Vormittags von 8 — i2 ‘/a Uhr , anzumelden haben.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei -Verordnung
vom 10 . September 1903 mit Geldstrafe von 1 bis 30 Mk.
belegt.

Wiesbaden , im November 1903 . 9948
Die Branddirektion.

Berdingun-
Die Lieferung von 500 cbm Grobschotter aus

Hornsteinporphyr , Korngröße 40 — 60 mm , für die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 53 , cingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Porphyr versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . November 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

BerdingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 31 . Oktober 1903.

Stadtbauamt,

178 _ Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober di - einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags . 8075

Städt . Aecisc Amt.
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^remäen-Verzeichniss
vom II. November 1903. (aus amtlicher Quelle).

Alleesaal,  Taimusstrasse 3.
Caspar , Frl ., Frankfurt ,
Heinrich , Frankfurt |
Maurer m. Fr ., Epen !

j~ Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hecht , Offenbach
Eeinecke , Gleiwitz
Beck m. Fr ., Bromberg
Krtmer , Mülheim
Gebhard Frl ., Grosslichterfelde
Tonger Köln
Hemmerich Frankfurt

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Belau , Berlin
Horn Berlin
Mdzer Chemnitz
Schitt , Speyer

1 Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Drouven Koblenz
Müller , Frankfurt

EnglischerHof,
Kranzplatz , 11.

{Freund Köln
v . Mitzlaff r . m. Bed ., Hannover

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Dillenburg , Köln
Koen '.g Berlin
Bender Hanau

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Micdaelis Berlin !

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Daube Heilbronu
Eruier Elberfeld
Keller Nürnberg
Licl’enheim Berlin
Lir .senmeyer Düsseldorf
Hejnmnnkohn Berlin
Goldbeck Frankfurt ' '
Me; er St . Goar
Dahlmann Berlin
Wolf Schweinah
Kaufmann Köln
Basmann Hannover
•Schott München
Schroeder Kreuznach
Bauer Lahr
Mahn Landau
Kaim Berlin
Schroeder Delitzsch
Müller Hemelingen
Leo Suhl
Günther Hanau
Morawe Landshut
Krohnheimer Fürth
Schmitt Frankfurt
Löhr Frankfurt
Weill Cognac
Weinberg Krefeld
Neumann Berlin
Hartzfeld . Aachen
Schwalb . Offenbach
Salzer Berlin
Mohr Kannstatf

Happel,  Schillerplatz 4.
Kreuder m. Fr ., Berlin
Scheurer Hannover
Hauser Hannover
Hamm , Elberfeld

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Ammon, r . Neuss
Maedicke r . m. Bed . Berlin

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Brück m. Fr . Frankfurt
Cenizius Fr :, Aschaffenburg

!Jetter m. Fr . Frankfurt
-Liebermann Fr ., Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad )',
Frankfurterstrasse 17.

v. Levetzo , Mainz
Kölnischer Hof,

kleine Burgstrasse.
Hagedorn , Bremen
Roth m. Fr ., Koblenz
Schuch , Köln

Krone,  Langgasse 36.
Weissensee Fr ., Fulda
Rauch , Frl ., Kalisch
Wagner , Frl ., Fulda

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Mallmann Roermond
Frank , Paris
Schinkel , tuttgart
Jones Fr . Chicago
Follitt Frl ., Granville
Juper Frl ., Chicago
Halderman Detroit
Halderman Frl ., Detroit'
Weydekamp Iserlohn

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) . Kaiser -Friedrichplatz 3.

Mauthon , Wien
Eichwede m . Fr . Berlin
Kramer Boppard
Brugmann Dortmund
Güldenpfennig Stansfurt

Nonnenhof.
Kirchgasse 39-41.

Wendling Stockaeh
Fäuske , Köln
Held , Ludwigsburg
Keller Koplenz
Weil Mannheim
Spangier , Chemnitz
Billep , Magdeburg
Henning , Bremen
Ueberschaer , Düsseldorf

Promenade - Hote »,
Wilhlmstrasse 24.

Billing m. Fr ., Dresden
Hotz , Pfeffelbach

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Eingruba , Frl ., Magdeburg
Meyer , Koblenz
Binsack , Schweinfurt
Heimann Dauborn
Riechers m. Fr ., Antwerpen

Quellenhof,  Nerostrasse 11,
Jamin Oberursel

Quisisana,  Parkstrasse 6
u . Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Schneidt , Würzburg
v. Stechow Frankfurt

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Biow Würzburg

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Hammer , Fr ., Frankfurt
Schlicht , Fr ., Trier
Herrmann Berlin
Engel Halle

H o t e 1 R i e s. Kranzplatz.
Freitag , Eisenach

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Hauser m. 2 Töcht . Wien
Yiering m. Fr ., Bielefeld

Sanatorium Dr . Schütz»
Parkstrasse,

i Banverd , Lausanne

Schweinsberg,  I
Rheinbahnstrasse 5.

Steinberg , Limburg
j Burtschell Hanau

Kirschberger Frankfurt
, Vesda Leskevatz

Hartmann , Nauheim
AVallerstein Köln

1 Schilling Hanau
Döllmann , Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Kuss Trier
Eckard Trier
Stichling , Fr . Genf

, Maurer Fr ., Essen

Taunus - Hotel
Rheinstrasse 19.

Machenbrauer , Prim
Hofmann , Linz
Moensi Mainz
^fühl , Dünkirchen
■Burger Paderborn

Union,  Neugasse 7.
/ ?tiehl , Hamburg
Simon , m. Fr ., Langen

Victoria,  Wilhelmstrasse I.
Roth Ems
Frey 2 Hm . St . Georgen
Rehe , Köln

»van Veen Frl ., Amsterdam
yWelzel Emmerich

Hildgard , England
Hildgard , Frl ., England

in Privathäusarn:
Pension Credö,

Leberberg 1
Nierhaus , Barmen
Villa Frorath  Leberger 7
Schulte -Suntum , r ., Bochum
Jacobini Frl . Krefeld

Pens . Margarethe^
Thelemannstrasse 3.

Troost Frl ., Arnheim i
Lohe Frl ., Elberfeld t

Villa la RosiSrB,
Elisabethenstrasse 15.

' Wilkinson Fr ., London
Villa Roos - Rupprechfl

Sonnenbergerstrasse 12
Boss -Jantzen m. Fr . Holland
Grönewold m. Fr ., La Patz
Mühlhauser rF . m. Tocht ., Eden-

koben
Kurpairk - Sohlöa * »
eben  Parkstrasse 20,

■ Lormaison , Haag
j Rick m. Fr ., Gr .-Flottbeck

Birker m. Fr ., Elberfeld
Pilari Leipzig
Massonet m. Farn . Brüssel
Brainim m. Farn . Moskau

Pension Schupp
Luisenplatz 7

Fritz Lübeck
Geyer Frankfurt

Nichtamtlicher Theii. !
Sorrrrenberg.

Bekanntmachung.
Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuer pro

1903 ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis
zum 15 . dieses Monats in den Kassenstunden Bormit-
iags von 8 bis 12 Uhr (Werktags) zu bewirken.

Sonnenberg, den 4. November 1903. 19
_ Die Gemeindekasse

Forderungen an den Nachlaß des Herrn Rittmeistersa. D.
Ebmeier , Luxemburgplatz 1, bitte ich baldigst

bei mir anznmelden. 244
Wiesbaden, den 9. November 1903.

Der gerichtlich bestellte Nachlußpfleger:
vor , kolk , Rechtsanwalt.. . . . " ' ' ” ' ' ■' —

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 . Dezember 1003 . Nach¬

mittags 3 /̂z Uhr, werden auf richterliche Verfügung die
den Eheleuten Friedrich Wilhelm Büger und Karo-
line , geb. Hug , zu Dotzheim gehörende Immobilien, be¬
stehend in einem daselbst belegenen einstöckigen Wohn-
hause mit Kniestock, Scheune, Garten und Wiese nebst fünf
in dasiger Gemarkung belegenen Aeckern, zusammen an
17,054 Mark taxirt, auf dem Gemeindezimmerzu Dotzheim
zum drittenmal » Zwangsweise öffentlich ver¬
steigert.

Jedem Letztgebol wird ohne Rücksicht auf den Schätzungs¬
werth die richterliche Genehmigung ertheilt, soweit nicht die
Vorschrift in § 59 pos. 3 der Nass. Exeeutionsordnung ent¬
gegensteht.

Wiesbaden, oen 23. Oktober 1903.
9682_ Königliches Amgericht 18.

fm den zu Anfang und am Schlüsse, jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einfchl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Soun-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

<v>ieje,i!gen. weiche berechtigte Forderungen an Der. Nachlaß des+
^  Aag . Wnachalovski KI. Schwalbacherstr. * , baden,
wollen dies innerhalb8 Tage an den Unterzeichneten schriftlich ein-
reichenI

Gleichzeitig werden alle Tiejenigen, welche dem Verstorbenen noch
ichulden, ausgesordert, während dieser Zeit ihren Verpflichtungen bei
dem Unterzeichneten nachzukommen. 280

Julius Götze, HelliNIHldßr. 41,
gerichtlich bestellt. Naäilaflpfleqer.

Wiesbaden.
Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe

Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p- a. 7471

ffiesbadener Rhein-ii. Taanu^Glub.
Donnerstag, den 12 . November 1903,

274 Abends 9 « tu,
im Clublokal „Z « ,n Gambrinus ' ,

Touren - Zerathung
über die im Jahre 1904 auszusührenden 8 . Hanvt-
Wanderungen. Der Vorstand.

Nassliilischkr Hkiljjältkn-Nttkiii für
fiusplirfliilif.

Die diesjährige

ordentliche

Gmerat-Aersilmmtilng
findet 285

SomBog, de« 11. Jlotrtraher, Abends6Uhr.
im Rathaus , Bürgersaal , statt.

Tages -Orduung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Wahlen zum weiteren Ausschuß.
5. Wahl von Rechnuugsrevisoren.

Wir bitten unsere Mitglieder , zahlreich zu erscheinen.
Wiesbaden, den9. November 1903.

Der Vorstand:
Professor Kalle.

| Mits-Mmis. |
azeigm f r »i- ie i.uSrif dl -ea mit da

11 Uhr Vormittags
tn unserer Sxpe irion elnzulieiern.

Li
fluche f. 1 Verkäuseriu, welche

in meinem Weiß- u. Woll-
waerengeschäft auch gelernt, Stelle
der Jan ., wo Kost u. Logis im
Hause. Lorenz u. Oehlert , Lim¬
burg. 133

Junge Frau
sucht tagsüber Beschäftigung für
besser- Arbeit. Zu ersr. in der
Exped. d. Bl._229
Äunge Frau sucht für 1—2
VT Stunden Monalsstelle . Näh.
Bleichstr. 33, Wb 1 St . 227

nft. Mädchen s. Monatstelle
Wairamstr . 7. Htb. 2. 225A

ine rächt, geübte Friseuse
sucht Kunden 167
Hermannstraße 13, 3 St.

Männliche Personen.
Tüchtige 1375/Gl

MWMimzs-
Icifrniie ii. Printe

zum Vertrieb gaugb , Werke
gegen Höchstprovision sucht
Verlagsbuchhandi. Hartz,

Frankfurt a. M.
Alte angesehene

Gesell,ch sucht au all. Plätzen
von Hessen 1379/61

thatige Mitarbeiter
geg gute Bezahlg . Off. L. W.
1904 an Haasenstei., & Vogler A-G.
Frankfurt a. M._

Fleißige , solide 1677/61

Acquisiteure
für Sterbet u. Kinderversichg. ges.
geg. hohe sof . zahlbare Ver-
gütg. Auch Nichtfachl. finden
Berücksichtigung.

,,Prudentia t(,
Subdir» Frankfurt a. M.,

Unlermainqua , 83.

Tücht. Kleiglaser
sucht 833/23

Joh . Kraef,
Baudekoraiions -Geichäst,

Coblenz a. Rb.

uiiimuf fneditf,
Burschen, Melker, Familien
des. billigst Louise Värwinkel,
Stellknvermitllerin , Halle a . S .,
Merseburgerstr . 8. Keine Voraus¬
zahlung. — Prosp . gratis . 1367/60

ê ägttch 10 bis 15 Mk. könnne
^  Herren jeden Standes durch
den Vertrieb meines neuen , leicht
verkäuflichen patentamllich gesch.
Massen-Artikels verdienen. Off . u.
K W . 2 an die Exp. d. Bi . 9650

welche sich d. Vermittlg . v. Ver¬
sicherungen guten Verdienst, ev.
auskdmml. LebenSstellg . schaff,
woll., werden um Ang. ihre Adresse
ersucht sub E . F . 566 an Hnasen-
stein 8( Vogler , A.-G . Frank
furt a. M._ 1373/61
Verein für unentgeltliche«

Mritsnchmjg
tm NatddauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

ribtheilung für Männer
Arbelt finde« :

Gärtner
Ofensetzer
Keller-Küfer
Anstreicher — Tüncher
Schlosser
Wochen- Schneider
Schuhmacher
Spengler
Bureaugehülfe
Herrschaslsdiener
Fuhrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter

Arbeit suche»
Bau -Techniker
Buchbinder
Gärtner
Kausmann
Monteur
Heizer
Tapezierer
Bureaugebülfe
Herrschaslsdiener
Einkaffierer
Krankenwärter
Badmeister.

er ich ne llu. billigS te llu ng
will verlange per „Postkarte" die

DeutscheVakanzenpost ,©Slingen

18. 3 « Tini<

/Line Kochfran sucht tagsüber
Kochstelle. Näh . Helenenstr. 19,

Hth. 2 r_ 275
Weibliüie Perionen.

/Äin braves Mädchen, welches
^ kochen kann, für bald gesucht
Bleichstr. 15, Part . 240

Ein bescheidenes junges
Alleinmädchen

für kleine Familie sofort gesucht
233_ Sedanplatz 4, 2.

Verkäuferin und
Lehrmädchen

ges. Kurz u. Wollwaaren -Geschäst,
Marktstr . 6. 148

<̂ üchl. Taillen - u. Rodarbeiterin,
^ sowie Zuarbeiterinnen sofort
ges Häsnergasse 13, 1. 72

Ordentliches

Mädchen
vom Lande in kleinen Haus¬
halt gesucht. 9993

Näh in der Exp. d. Bl.
«KgMHBHia nii iini iiiimw b»
Äung , Nlädchen ges., weiche« zu

Hause schlafen kann, Wcstend«
straße 28, 1 r. 40

HVN̂ ädcheii k. d. Bügeln gründl.
ww  erlernen Seerobenstraße 9,
Mtlb . 1 r. 9440

Jüngeres
Dmeilmädchen

für besseren HauSbalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Kinder¬
pflege Erfahrung besitzen. 9490

Näh,  in der Exped. d. Bl.

Christliches Hem|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erdalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltlich- Stellen -Vermüteiung

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

vbtheilnng l . f. Ditnstbatti«
und

Ar »eiteriauenj
sucht ständig:
A. Köchini.en (für Privat ),

Allein-, Haus -, Sinder - und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen , Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglöbnerinnen

Gut empsgbiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtüeilnng ll.
A. für höhere B russarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellsdiasierinnen.
Erzieverinnen, Coinotoristinnen,
Berk-tuserinnen , Lehrmädchen,
Svrachicbrerinncu.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
jauch auswärll ) :
Hotel- u. Nenauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichiießerinnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvlr-
sräulein,

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. emvfoiilcnen Pflegerinnen
find zu >eder Zeir dort zu erfahren.

Feste hohe r
Vergütung.

erb. fleißige, solide Agenten für
Leb. , Volks- u. Kind.-Versichq. So¬
fortige Auszahlg. Für Tbätig»
kcir außerh. Domizils wcrd. Spesen
verg. Off . sub . 1». 8 . 3l M. an
Haasiiistein & Vogler A.-G ., Frank¬
furt a. M . 1376/61

Haarzöpfe,
Scheitel , Stirnfrisnren
werden naturgetreu angefertigt u.

aufgearbeitet.

PilMiipeMen
fübrung von 1 Mk. an.
Zöpfe odne Kordelv. 6 M. an.
Zöpfe mit Kordelv. 3 M. an.
Einzelne Theilc zum Eindrchen
von 2 M . an fertigt und rcparirl

unter Garantie 32
K. Löoig . Friseur,

Helenenstr., Ecke Bleichstr.

Alle Torten Leder,
auch im sNi- schnitt, empfiehlt
billigst 2268

<kl. Rödelheimer
Mauergasse 10.

Verloren
am Montag ein Schwanzriemen
von der SchlachthauSstraße bis
Kaiser-Friedrich-Ring . Adzugeben
Schlachtdausflraße 12. 268
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Äuf zur Landtagswahl!
Büracr und Arbeiter! Wähler der3. Klasse. . . . . .. .

«um ersten Mal feitB-k-h°n des preußischenL-ndtagsw-blsYst-ms. welches schaum  oÄ 'K“ 0ÄÖ et(lm

STtmfe m7 Schimpfe» M̂ SchmäBen gegen die' Vertreter der unterdrücktenV°lM °ff? auf den Kampfplatz und suchen sich dadurch aus

- | er  died -r °b.«u - -H».
Wt “ÄÄÄÄÄ “ b“ ÄS «m f’ÄSÄ dk « Uft zwischen Freist»» «chS°M-

iafw  tffiäilefiÄ tttaJKafle!* “& tf e S “m n\ ein@ ta]« S d/welS ”?.
dadurch daß Ihr nur den sozialdemokratischen Wählmännern Euere Stimme gebt, zeigt, daß Euch das Gemeinwohl hoher steht als die gereuen
palistk der bürgerlichen Parteien. Das sozialdemokratitche WahNomitt -.

XL. Die Wahl der dritten Klasse beginnt Donnerstag, den 12. November, Punkt4 Uhr. ^
| ry  Stimmzette l sind vor jedem Wahllokal zu habe » ! "M2tz _ —

Kk « i>t « SSI >>lih >kl!
Die Wahl steht vor der Tür. Es sind3 Kandidaten infrage:

1. Herr Kommerzienrat Darlllng,
2. Herr Dr. Müller Saga« aus Berlin,
3. HerrA Schneider aus Wiesbaden.

Da kann die Wahl nicht schwer sein. Herr Bartling, ein Vertreter der Großindustrie, ist bereits Reichtags.
Abgeordneter. Daran dürste er genug haben. Wird er nun auch Landtags-Abgeordneter, so muß em»
leiden. Herr Dr. Müller ist als Fremder mit Land und Leuten hier nicht vertraut, hat sich anch durch die Art
seiner Agitation hier unbeliebt gemacht. Da bleibt nur

Hm Schneider.
Er ist unser geborener Landsmann, kennt Land und Leute und deren Schmerzen aus eigener Wahrnehmung, steht
mitten im kleingewerblichen Leben. Er ist unser Mann. Muß eS denn ein Berliner sein, der unseren nassauischen
Wahlkreis vertritt? Muß es denn immer einer der oberen Zehntausend sein? Darf es nicht auch einmal ein ein¬
facher Bürger sein? Gebt die Antwort darauf, indem ihr nur solche Wahlmänner wählt, die für

Hem Schneider .08

eintreten.

Der HM[aus|iiiujj dk Partei dk Kaultmerüer
umf Oemerbetreikeatlell.

)
>5
)
)

Heilanstalt für Puppen,
Kirobgasse 48.

Es werden behandelt und rationell geheilt alle Arten Puppenkrankheiten , Rumpf-, Arm- und
Beinbrüche , Gliederreissen , Kopfweh und Augenleiden etc . Unentgeltliche Verpflegung , massiges
Honorar . Annahme von Patienten bis zum 6. Dezember 1903.

Hochachtungsvoll 1
Der Puppe ndoctor

2io im Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

(
c

l
l
c

Es ladet ein

Restauration Römerberg 21.
Heute Donnerstag: 287

Schlacht-Fest.
I Huppert.

Koch - und Tafeläpfel,
verschiedene Sorten, in nur guter Waare, per Ctr. von 15 Mk. an
empfiehlt 294

Skdanßr. 3. W. Holimann. Teltf. 564.
Gasthausz. Gneisenau.

Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe. 213

Restauration„Karlsruher Hof"
Friedrichstratze 44.

Heute Donnerstag:

__  Metzelsuppe.
M̂ nŜ BreÜfletsch mit Kraut, Bratwurst. Schweinepfeffer.
284  Heinr . Jahn.

Restauration Storchnest, Schulgasseio.
Heute Donnerstag: Metzelfupve . Morgen»
Schwcinepseffer. Bratwurstn. Wellfleischm. Kraut,
Hasenbraten, sowie Halenragout fortwährend frisch
zu haben. Fritz Büchele . 300

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Gasarbeiten bleibt die Tenuel-

bachstratze in Lonnenberg am Montag , den 1b . Nov.
d. Js . für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Sonnrnderg, 10. November 1903. ^ 305
Der Bürgermeister: Schmidt.

Heute , Donnerstag , von Vorniitt . 8 Uhr ab»
wird das bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch
eines Ochsen , u » 5 Pfg und »wei-r Schweine , « 2 « Bfg
das Pfund unter amtlicher Aussicht der unter, -lchneten Srelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Fleiichbandler. Metzger. Wurst
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege-n werden.«tädtifche Scklack'tbanS.Verwaltung

llechreiwei^
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof."

9142

A
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209 . Königlich Preußische Klassenlotterie . ,
b. Klasse . 4. Ziehungstag , lO. November 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mt . sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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00130 (500) 211 361 (1000) 619 984 (30 00 ) 91095 370 412
813 673 (1000) 943 46 9 2427 503 46 88 662 731 93020 (30 00)
228 65 336 426 590 627 713 930 9 4090 156 234 327 47 543 82 737
(1000) 97 (1000) 950 70 (500) 95352 (500) 584 746 1823 85 26 9 6330
46 59 367 76 819 44 52 68 939 71 97137 80 506 8 98114 20 63 536
690 (1000) 832 99 99168 390 543 700 807 952 (1000)

100021 45 163 201 351 404 528 632 721 61 (1000) 807 973 101007
43 92 247 (30 00 ) 359 450 54 94 504 7 671 798 905 60 102156 250 92
400 505 895 924 99 103018 166 94 306 410 (30 00 ) 16 40 74 614 36
75 904 104014 115 87 98 381 416 516 701 3 867 (500) 950 105221 95 450
608 624 780 81 106003 145 210(30 00 ) 19 384 423 559 618 107002 99
177 286 393 96 488 93 502 24 29 58 760 (30 00 ) 91 839 108207 83
371 (30 00 ) 80 87 (500) 438 515 50 609 31 846 917 109095 (1000) 110 8»
»78 458 (3 0 00 ) 82 830 952 76

110021 24! 46 55 310 86 »7 449 769 810 89 947 67 111097 662
879, 68 943 112302 496 (500) 634 49 (1000) 87 821 49 (500) 901 42 (500)
73113031 33 (500) 61 118 211 86 93 670 114112 48 333 (1000) 59 (30 00)
445 548 637 52 710 934 44 115117 27 91 271 (500) 318 (500) 68 533 637
(500) 89 700 10 116205 401 594 617 23 (1000) 851 80 85 (500) 92 987
117283 329 496 638 (3000 ) 732 936 55 118079 186 359 449 501 80
<30«' 0 ) 624 89 737 118032 142 (30 00 ) 262 482 938 89

120132 40 (30 00 ) 238 424 512 14 687 773 97 121018 (1000) 390
435 94 997 122003 339 411 529 51 66 612 705 32 (1000) 88 825 73
123014 (500) 27 (1000) 58 289 354 457 88 511 14 27 (1000) 675 864
66 75 124086 249 340(500) 453 643 715 (30 00 ) 881 125023 100 142 23
45 (30 00 ) 75 (500) 81 530 32 34 624 993 126014 54 272 338 (1000) 90
636 939 127206 461 547 (500) 842 128163 (500) 286 323 509 91 694 937129320 43 92 403 544 602 47

130075 373 526 649 712 27 905 131124 204 19 43 76 88 96 372 402
39 507 636 747 81 812 60 86 943 132144 966 133174 83 (500) 347
60 509 656 91 734 54 78 878 134048 471 577 (500) 950 135019 (500)
60 90 142 (500) 308 484 502 ( 50 00 ) 609 72 985 136031 100 63 64 213
455 560 793 (1000) 800 909 137109 71 260 (500) 63 83 399 417 (500) 39
(500) 506 647 705 12 895 935 97 138183 90 367 413 23 38 666 903
139065 129 35 357 518 29 744 866

140053 (600) 112 313 417 67 579 753 850 141001 35 144 50 (500)
54 64 66 241 337 85 640 720 60 823 68 (500) 929 142231 61 366 90
433 50 511 16 712 (500) 16 800 976 84 96 143089 476 96 599 650 62
(1000) 903 144035 81 247 340 61 569 669 949 145304 (30 00 ) 16
(500) 410 57 512 735 846 922 30 146253 83 94 423 640 891 950 59 91
147207 64 634 752 88 862 960 148211 71 75 327 644 792 93 836 69
905 55 149103 269 (1000) 83 627 841 901 32 85
.. ™150704 308 78 (3000 ) 619  905 42 151048 66 342 (1000) 46 66
(1000) 921 152106 35 69 (1000) 305 (500) 12 465 908 25 153093 394
408 503 97 154065 111 81 259 374 714 804 33 938 60 155027 169
285 334 547 58 685 771 90 156002 109 33 289 492 696 735 157007
37 86 192 96 318 73 670 735 89 800 913 95 158058 (500) 83 (1000) 246
303 501 60 722(30 00 ) 977 95 (1000) 159287 722 893 ' V ’

160091 (500) 110 58 59 218 72 (1000) 581 725 56 914 161017 402
16 657 917 162133 (30 00 ) 218 56 664 67 739 62 87 946 163035 110
30 231 385 486 551 (1000) 709 34 63 964 (1000) 164134 92 216 359
607 73 (30 00 ) 92 952 165050 224 31 70 (1000) 966 (1000) 166001
45 213 46 374 554 56 687 768 817 938 86 99 167149 51 77 99 522 26
67 87 88 672 734 913 168379 (30 00 ) 400 562 614 37 (30 00 ) 746
169121 233 66 401 582 626 750 (1000) 915 28 1 7

170032 261 425 07 68 (30 00 ) 611 23 25 42 708 (500) 821 26 921
J 714 ?tJ ?Si 97 716 73 82 808  26 985 87 172053 207 16 (1000) 460 (500)
666 (30 00 ) 716 173459 506 (30 00 ) 96 882 968 174076 80 132
67 (500) 205 (500) 4» 321 33 70 885 175347 556 640 176163 298
303 654 781 931 (1000) 177061 456 611 (1000) 820 90 925 88 93
178002 58 113 66 90 91 839 930 61 179117 242 71 (1000) 470 (30 00)

• onf? 92! 9 572 J? 28 55  216 64 181124 326 511 26 88 851 61 (500) 79
182130 249 (1000) 333 (500) 48 (500) 423 747 183059 265 306 56 86 503
618 769 977 184118 225 97 415 74 767 858 901 57 185028 117 29 88
206 (500) 371 616 74 773 812 19 928 186066 147 202 19 359 75 499
611 73 744 888 925 187025 116 234 554 512 786 822 75 82 188013
258 394 415 520 623 944 189194 253 368 470 79 627 98 707 72 99 826
(8000 ) 97

190045 (3000 ) 112 341 498 680 1731 84 871 996 (5000 ) 191091
92 122(600) 233(1000) 82 304 611619 874 (1000) 950 65 72 79 198041
110 24 265 306 37 (500) 529 65 718 824 (500) 90 936 39 193018 41
S5C12L ^ ?«370 428 514  ( 100°) 37 730  214 194199 405 608 638 88 (500)
743 795102 9 457 766 988 196010 123 40 56 74 674 802 197169 88
272 17 37  27 (5CX)) 338 454 544 97 831 95 198105 94 225 41 303 60 76
423 42 34 77 534  144 924 (500) 199086 333 82 92 769 917

999023 87  25 129 280 87 401 527 688 702 54 (30 00 ) 69 87 94
897 i! 73 'J91236 66 '(30 00 ) 387 401 31 (500) 61 503 620 51 731 930 31
E0 ^ 7,,^ 5™79, 317 896  203264 659 764 81 808 (3000 ) 48 204111

338 734 893  292 2 0 5235 309 (500) 510 28 41 629 (1000)
snsmfS? 3in« 4°° £ 2 678  ( 1000) 796 (500 ) 866 2 0 7733 (1000) 96 93,'
6908740 69 826 27° (500) 64 311 49 69 571 86 (1000) 923 82  2 0 9044

476  M -Hrsom * 8R? 3<?r( o? ,° ° i 823 93  211043 (500) 55 151 32:436 397 (500) 884 212024 55 244 476 86 868 949 213002 1144 2 228
61 (600) 352 82 683 670 891 214006 250 439 49 576 682 83 (500! 73t
857 918 215091 163 239 466 659 770 218318 560 635 63 68 99,
217160 61 396 685 762 91 95 934 218214 58 421 587 932 21N03'*
124 217 337 71 509 642 58 (500) 758 85 991 (9000 ) 632 97903

220084 265 409 17 712 863 75 957 71 221050 92 100 501 99 62'
777 “ ^2249 320 26 91 418 94 698 TO 944 M 2M&

20 -». ^. reutzijche Ktachenlotterie . !
o. Klasse . 4. Ziehungstag , 10. November 1803. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

38 199 207 74 446 80 600 709 52 821 76 944 1050 65 133 247 335
501 63 803 51 997 2070 101 18 496 515 60 618 48 65 939 (30 00)
3068 70 108 47 254 (1000) 315 494 537 711 886 914 53 4026 58 83 281
310 403 543 (500) 56 670 (500) 925 (500) 5060 125 99 558 612 788 (500)
808 928 59 8138 39 372 432 559 65 608 26 54 910 (30 00 ) 63 7098
194 220 440 517 601 610 56 84 729 928 8136 57 294 331 52 511 650
878 (500) v*0 925 9069 117 70 274 459 562 92 649 841 66 983

10,35 70 339 59 67 (1000) 535 691 784 (30 00 ) 815 24 (500) 70
11072 149 75 (1000) 306 96 403 42 532 633 99 905 12053 (30 00 ) 116
214 491 98 508 675 753 808 919 13260 (30 00 ) 353 71 860 82 14038
119 56 (500) 88 (1000) 538 615 713 65 953 15116 837 913 16141 51
(30 00 ) 81 258 332 365 575 639 86 769 82 96 § 4 98 17388 620 789 808
22 26 34 920 18244 70 374 (500) 84 418 572 92 660 828 968 88 19043
161 (500) 487 520 679 749 917

20174 77 289 394 502 42 82 (500) 745 915 58 21045 48 (500) 76
(500) 184 208.553 74 622 (50 00 ) 96 757 93 981 22 -40 61 213 425
(500) 539 64 768 (1000) 827 74 87 923 (30 00 ) 23150 210 464 582 768
69 840 924 68 2 4021 141 (500) 246 64 379 676 92 704 (30 00 ) 56 889
944 25138 245 97 321 484 (500) 507 75 774 941 59 60 2 8208 15 22
692 740 58 2 7036 (500) 58 183 350 467 (500) 710 29 (500) 84 913 2 8078
173 404 2 9045 76 83 551 619 40 782 834

30 95 408 56 59 61 (1000) 667 84 762 815 33 950 84 (500) 31040
481 520 674 95 98 (500) 763 829 32 -100(500) 70 73 196 201 41 (500) 624
38 49 66(500) 69 791 937 33172 82 407 16 (500) 830 939 76 79 99
34080 115 226 31 75 461 97 517 734 859 85 3 5412 40 68 568 (30 00)
613 823 43 49 932 (3 000 ) 36017 44 152 (30 00 ) 211 300 55 73 651
916 20 (500) 43 93 3 7063 (500) 129 211 14 40 46 48 308 462 (1000) 97
610 63 761 829 906 (500) 38069 273 332 411 580 810 82 3 9013 (30 00)
146 311 483 536 59 782 859 913 46

40098 139 370 484 532 679 91 730 41029 130 (500) 89 232 312
(500) 484 645 858 93 4 2007 (3 0 00 ) 208 325 43 60 467 (500) 669
43020 28 77 115 501 (10 «) 625 (500) 45 65 777 44020 367 417 (1000)
61 585 711 88 810 961 45052 89 156 560 74 639 (1000) 93 712 942
46239 (500) 583 912 47054 108 1500) 58 259 85 (1000) 319 417 19 22 527
60 608 ' 85 86 955 4 8395 (30 00 ) 538 61 838 54 81 958 79 40068
429 670 (1000) 614 76 771 837

50053 86 95 344 620 (1000) 745 92 930 51085 132 204 7 316 420
71 596 712 804 24 954 5 2000 lu6 67 293 (500) 455 71 617 66 719(1000)
72 865 84 5 3076 95 139 46 292 394 672 836 5 4 95 367 75 519 620 832
(1000) 34 45 55118 43 206 674 (30 00 ) 728 (1000) 56170 99 238
(600) 58 300 62 (500) 94 (500) 428 665 744 64 809 961 (1000) 57060
(30 0 0 ) 182 313 44 489 783 874 940 58279 381 615 66 (500) 76 96 719
71 904 40 5 8065 842 442 (1000) 48 651 778 (3 0 0 0)

60273 84 319 407 (500) 86 532 96 722 (30 0 0 ) 841 81 901 61043
58 88 191 291 491 553 (500) 870 6 2051 60 67 125 324 486 502 726 73
79 957 63137 228 419 71 510 630 755 64283 (1000) 808 68 940 75
65085 (500) 167 264 83 380 589 634 <100 00 , 44 705 85 836 (1000) 89
97 66118 487 974 6 7214 53 471 741 (500) 855 75 928 30 (500) 68150
52 258 348 419 21 92 648 957 60196 (500) 337 430 684 725 38 82798 915

70010 89 (500) 208 (1000) 458 639 (30 00 ) 759 845 909 71016
380 494 564 83 654 (1000) 85 818 915 72301 31 57 444 48 734 58 966
(500) 77 79 7 3070 149 248 544 46 663 (500) 766 (1000) 858 80 74049
88 227 491 512 49 692 801 (1000) 61 932 75109 50 71 253 336 73 461
786 858 76194 573 703 38 820 (1000) 77125 47 66 90 215 65 361
401 508 59 661 (1000) 78151 364 98 641 682 (30 00 ) 976 7 9049 385
618 676 806 14 966 (30 00)

80019 (500) 62 71 155 202 (3000 ) 487 88 691 703 (1000) 67 926
81092 404 531 659 79 82100 5 234 343 54 68 532 604 821 25 83140
87 (500) 291 (1000) 358 659 (30 00 ) 720 84261 79 520 49 93 625 74
914 8 5004 53 71 90 270 369 93 476 715 962 8 6228 388 578 620
98 744 978 (10001 87088 120 599 695 897 913 8 8018 (500) 67 88 140
200 (500) 8 68 (30 00 ) 424 89197 350 400 72 774

90224 43 68 327 28 573 600 53 (30 00 ) 711 989 91163 222 72 99
452 758 813 9 3036 122 98 271 387 485 590 612 877 920 9 3013 421
508 (1000) 670 89 782 94175 600 88 882 (500) 95130 319 496 606
49 63 798 824 43 935 96182 432 61 698 919 9 7015 206 31 56 68 352
731 871 |90 998 (30 00 ) 98027 (500) 108 422 46 655 707 872 (500)
971 99085 137 216 37 437 50 58 65 544 602 741 837 81 999

100044 97 337 498 529 35 44 695 838 915 24 101208 36 48 376
571 746 (1000) 54 103084 242 74 451 76 581 692 824 99 933 57 66
103016 34 48 92 125 (30 00 ) 36 242 622 66 772 (500) 1041821 252 (500)
509 46 60 616 (500) 72 (500) 819 99 908 28 52 105126 56 88 301 407 56
586 940 106102 267 650 764 107032 37 43 68 (1000) 80 91 145 270 90
317 719 920 108013 152 479 520 74 709 855 109016 43 78 323 809 948

110013 37 65 384 422 (1000) 746 63 808 939 111026 200 (500) 3
335 (500) 83 533 644 776 87 864 (1000) 947 95 112058 145 (500) 210 61
324 44 444 518 648 113063 113 (30 00 ) 386 499 573 666 114129 249
344 563 74 825 115180 747 60 81 99 817 116113 (500) 23 275 304 66
464 514 53 68 645 67 887 117101 204 352 448 610 17 (500) 20 98 931
118045 123 67 (500) 272 334 47 97 620 877 (40 0 00 ) 119011 163 267
80 424 734 93 821

120055 311 (1000) 427 (1000) 121110 53 243(1000) 87 302 39 612 43
719 122057 152 89 336 489 673 96 715 18 123194 (500) 523 57 651 737
818 88 93 124130 246 47 81 397 (500) 437 565 640 94 728 806 959 85
125024 41 221 357 67 523 858 917 56 126083 (1000) 145 89 215 (500)
19 82 (10001 665 (1000) 945 (500) 75 86 127041 47 50 76 276 478 737
39 837 (3 0 00 ) 961 70 128010 42 209 (500) 330 435 (1000) 66 60 561
84 99 601 55 (1000) 78 86 818 31 60 129419

130031 173 223 399 623 776 820 35 131032 48 108 51 391 432 52
69 70 604 822 947 64 67 132093 163 297 646 64 702 45 87 833 914
133182 345 57 62 404 66 (500) 624 45 63 92 723(500) 51 821 31 134090
186 395 844 (30 00 ) 135287 366 (500) 90 544 56 59 630 48 85 904
136235 (1000) 636 (500) 93 804 71 977 (1000) 137113 860 65 (1000)
138023159 289 368 563(1000) 667 730 832.952 139159 227 62 566 606 708

140110 83 (500) 205 352 570 870 (1000) 141011 57 97 127 (500) 316
432 54 537 760 816 38 960 142111 207 490 605 89 966 89 143098
120 46 244 504 (30 00 ) 654 144010 90 216 415 21 506 27 683 93 800
76 145015 145 66 71 213 326 533 702 56 831 (30 00 ) 146059 156 344
465 72 608 712 (30 0 0 ) 869 914 96 147090 235 450 501 87 93 629
96 727 62 72 (500) 93 148002 172 78 240 406 27 32 546 635 99 712
20 42 819 61 946 149121 449 (3000 ) 606 939 (3000)

150066 154 (500) 75 90 216 22 (500) 56 415 514 42 628 721 962
83157382  426 587 96 666 867 965 153067 289 534 638 805 153005
(30 00 ) 46 111 579 612 154185 86 204 81 367 470 601 (1000) 43 74
701 155180 257 327 56 (1000) 752 97 887 156011 (500) 554 706 801
16 58 964 157015 139 (1000) 283 384 488 707 985 (500) 158007 87 105
80 336 84 480 159081 142 54 246 724 37 861 '

160065 219 47 (1000) 304 689 802 32 977 161024 90 270 325 411
(500) 92 920 47 97 (500) 163102 16 28 244 503 (1000) 744 801 69
91 988 71 (30 00 ) 163020 67 68 79 170 230 42 465 96 656 826
936 164176 (1000) 83 89 202 34 554 654 745 58 93 945 165401 (1000)
56 166026 100 429 (500) 38 (500) 93 (500) 628 (500) 837 167040 185
419 45 655 63 (' 000) 990 168076 305 66 474 691 169150 214 36 86
342 475 87 (500) 524 70 679 764 68 840 (30 00 ) 74

170069 99 160 (1000) 93 242 303 81 496 597 990 171199 214 417
618 707 834 (500) 58 87 903 173042 86 197 667 811 173150 502(1000)
646 74 80 839 912 171126 49 219 28 327 35 646 79 766 98 856 175005
21 74 183 250 407 513 696 740 800 937 176197 518 26 177164 82
363 413 84 506 656 786 (30 00 ) 847 (500) 905 22 178053 198 243 84
364 555 (30 00 ) 624 42 70 874 901 179092 (1000) 362 65 546 (1000)762 872 97 901 ' '
„„„ ISOlSfl 227 440 508 33 39 74 762 63 70 874 93 181123 308 485
6M (30 00 ) 98 712 61 943 183062 63 66 86 170 210 (500) 822 958
183102 9 214 337 565 85 703 806 88 939 91 184028 70 186 99 224 93
»4 335 487 532 38 40 (500) 95 682 (30 00 ) 903 68 185153 99 205 461 573
688 722 888 996 186415 23 510 (500) 25 34 627 709 87 94 805 45 (1000)
187297 318 504 60 680 741 188263 320 428 514 63 702 63 58 (30 00)
806 932 189184 384 732 992 ' '

79 9004 (30 00 ) 117 274 325 447 (500) 505 11 83 616 707 191031
121 , 401 2 83 85 803  ( 30°) 73  227 54 192372 406 34 88 566 193281
(500) 451 88 515 26 872 910 194034 (1000) 286 487 516 46 713 24
81 (3000 ) 88 879 925 61 84 195094 183 264 323(500) 65 469 507 (500)
614 817 40 98 977 196260 502 21 69 984 197056 228 342 76 442 (500)
73 526 648 (500) 761 82 832 51 909 35 47 (1000) 198122 (500) 260 66
374 407 321 709  199034 82 (1000) 148 69 254 68 353 64 676 731 65
(5000 ) 79 935
. . . 999030  l1 °00) 115 312 49 201029 49 385 404 623 (500) 96 (500)
880 944 202211 87 96 647 97 806 (3000 ) 933 203001 (3000 ) 19Ö
307 80 816 23  204219 66 370 76 619 97 760 985 2 0 5038 177 202 60
890  2 ° 016 34 97 (500) 211 35 81 454 56 539 92 97 656 832 97 945 90
i? 9 ®®) 997061 193  611756 99 914 2 08060 89 200 385 494 841 (1000)
74 (500) 912 70 2 0 9069 157 203 51 60 350 402 523 902 29 92 (500)
. . . 97 9049  217 29 328 75 672 97 718 865 957(30 00 » 63 211097 (1000)
i 07, 38 80  ( 30°) 81 317 66 400 555 78 90 669 (30 00 ) 92 774 94 808
? 79093 108 383 422 337 (1000 ) 813 62 957 65 213162 259 62 464 691
o3,fiKna? ’3 72 934 977036  11° 16 286 311 423 74 513 63 685 761 889

(1000) 694 740 813 96  224 44 216055 193 (500) 303
la )ryvtt 6'» . ZnJ? 3,.,32 855 917013 231 93  306 (1000) 419 688 738 89 839
§8 (500) 218117» 32 82 595 749 52 809 60 69 947 219013 107 353 65 4790145M (s  86 720 992
667 7̂ ° 7°| 08fi5Q3ci 2 991038 113 274 322 428  57 92 560 (500)
aaI  n 8£ 9 ^L 232 06  ( 30 ° ) 148 330 34 686  260 99 2 23223 68 7844/ ooo Jü 74 876 81 983
.3 ™ Gewinnrate verblieben: 1 Prämie ju 3000003»!., 1 Gew . &
S00000 14 200000  Mk ., 1 4 150000 Mk., 2 ft 100000 Mk,, 2
ft 76000 Mk,, 2 ft 60000 Mk,, 2 ä 60000 Mk., 1 4 40 000 Mk 6 ft
30000 Mk,, 14 ft 15 000 Mk, 39 ft 10000 Mk.. 84 ft 6000 Ml 1317 ft
3000 Mk, 1998 ft 1000 m .. 3247 ft 500 Mk. ' *

Königlichem  ZchaWek
Donnerstag , den 12 . November 1903.

10. Vorstellung. 243. Vorstellung. Abonnement A.
Erste Gastdarstellung

des König!. HosschauspielersHerrn Adalbert MatkoWSky aus Berlin.
Neu einstudirt:

Torquato Taffo.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.
Freitag , de» 13 . November 1903.

10. Dorstell ng. 244. Vorstellung. Abonnement 8.
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
_ Anfang 7 Uhr. — Gewödnliche Preis.

Residenz-Theater.
Direktton: Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag , deu 12 . November 1903.
65. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 26. Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curl Kraatz und Max Real
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Friedrich Wilhelm Mylius, Direktor einer Aktien-
Gesellschaft , . Gustav Schultze.

Johanna , seine Frau . . Clara Krause.

Lore,' ) i£)te  Töchter ' ;
* • . Claire Albrecht.

. Käthe Erlholz.
August Mertens, Schwager von Mylius . . Theo Ohrt.
Dr Carl Mertens, sein Sohn . Pan , Otto.
v. Stuckwitz . , . Arthur Roberts.
HanS Liudeiibcrg, Schriftsteller . . . Hans Wilhelmy.
Dr. Würmchen. Redakteur , . Friedr, Koppmann.
Der alle Raimhaler . Georg Rücker.
Sepp, sein Sohn . . , . . Rudolf Bartak.
Regerl, seine Pflegetochter . . Elf- Tenschert.
Hirtenbub . . . . . . . . Maxi Dora.
Amanda Dumar , , . . Wally Wagner.
Der Photograph . . Hermann Kunz.
Bendict, Diener ) . . ,
Minna, Dienstmädchen) >uS .

. Alfred Jonas.

. Minna Agte.
Herren, Dienstmänner, Touristen.

Der 1. u. 3. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.
Stach dem 1. n. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.
Freitag , de» 13 . November 1903.

66. Abonncuicms-Borstellung. Abonnements-Billets gültig.
Zum 4 Male:

Refemanns Rheiufahrt.
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur Lippschitz.

__ Regie: SUbuiit kluger.
flWrilllliilpr in jeoer Preislage. Ovtiichc Anstalt O. « « Im
V/jlllliymitl , ( gut, . C . hrieger ) , Langgaisc 5 . 9787

Donnerstag , den 12 . November , 4 Uhr Nachmittags:

2 . und letzte

Mit Kmlter-VosßettMg
z» kleinen Preisen.

Entree 30 Pf., Parterre 50 Pf., 2. Parquet 75 Pf ., 1. Parquet
und OrchestersesselM. 1.—, Fremdenloge M. 1.25, ProSceniumSloge
M. 1.50. — Für Erwachsene und Kinder gleiche Preise.

Abends 8 Uhr grosse Gala -Borstellung
zu gewöhnlichen Preisen.

Waarcu-
Versteigerung.

Heute Donnerstag,
den 12. er., Bormittags97/s und Nachmittags2'/r Uhr an¬
fangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Carl
Schmidt nachverzeichnete Maaren im Saale

„Zu ileii drei Krim"
Kirchgasse 2z

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Zum Ausgebot kommen:

Mbklwilslhe für zerrt» und Dam»,
Noriiialhem-ell.Nntemiischk,KindemW,
Slhürzen, Cnwatten. Corsetts, ZtrimO
BttD SljMUlü und noch vieles mehr.

Ludwig ; Marx.
} in Firma Ferd . Marx Nachs.,
lreau: Kirchgaffe8._ Auktionator ». Taxator. _

Kartoffeln siir de» Wjiitcllxdarf.
Masnum bonnm , gelbe Pfälzer , rothe Bayrische

(Asposia ) , Manskartoffcln und Zwiebeln empfiehlt in prima
Maare zu billigstem Preise frei ins Haus. 293

W . Moli mann,
Sedanstr » Telefon 564»

f



12. November 1903.

iMchiungsMeistr
E

Vernnethungen.
5 Zimmer._

TwaunuJilr. 4», möbl. Stage,
Ä * Sonnenseite , 5 —7 Zim ., m.
ingcr Küche oder mit Pension

srorzügl . Küche), zu maß . Preise
zu verm._ 894t
CKlallufetftr. 12, nächst Kai,er-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
o Zim . m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger.. zu verm. Nah. das
ii. Herd er,Ir. 4, Part , 1. 3824

4 Zimmer
/•Bsnisetiftr. 7, Pari ., 4 eoent.

5 Zimmer, Küche nebst sonst
Zubeh. zu verm.  _ 8572
21«ii h<11! Gneisenaustr. 25, Lcte
PUÜÜU Bülowstr., herrsch. 3.
u 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk..
elektr. Licht, Gas. Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Nah,
dortseblst od. Röderstraß- 33 bei
<»Ahr. _ 6038
k» ieubau PhiilppSöerg..^ 8^
JV  4 -Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z, vm. Näh, daselbst. 86 71
_ 3 Zimmer.
LAAeubau Gneisenaustr. 19, Ecke
^4 der Westendstr Herr! AuSs.,
BlickN. d Taunus eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof od. spät. Näh das.
2. Et. bei Karl Weift. 73 06

Jahustratze 12,
3 Zimmer, Balkon und Zubehör
zu vermietben. 196
|cut sch 3-Zim.-Woh» Ldh.,

zu VM Oranienstr 3l. Näh.
b. Eiqentd. Mtlb, 1._ 9241
COauentm) crstr 9, Vorderhaus,
«J4 3-Z.-Wohn 620—700 M.,
fof. ob. spät z.r verm Näheres
Mtlb. Part , v' t Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheunersl 6° P .. o.
B . Lion, Sch llcrvlatzl 9342
i ) iethenrtug 10 sch. 3-Ziui.-
o Wohnungen d N. e., aus
1. Jan . cv srüher zi vermietben.
Näh, daselbst_ 66 2
4Hl üDnuua  ä u verm . zwilchen

Sonnenberg und Nambach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitungm Hause. 15 Min.
v. d. elektr. Bahn entfernt. 887
_ Billa Grünthal.
_ 3 Zimmer.
iKJotnunj o 2 Zim u. Küche,
kCJ? 1 Mans.Wohii. 1 kl. Werk¬
statt, alles zum . Dez -u verm.
Näb. feldstr 1 Part . 9938
rAtchwalvacherstc. öl , 2 Mansarden
v mit Küche per sofortz. verm.
Näh. das. im 1. Siock. 236

_ 1 Zimmer.I  unmövl.Mails., am liebsten an
ledigen Schuhmacher aus gleich

zu verm Emlerstr. 40, 1. 9205
^hellmundstr. 40, t tcercs Part .»

Zim. (sep. Eingang) zu ver-
micthen._ 53

Jahnstrasre 12,
Mansard-Wobn., 1 Zim. u. Küche,
zu vermietben._ 197
«Sntnerbeig 2/4 ein Zimmer uno
«J4 Küche oh  ruhige Leute per
1. Okt. zu vm N 2 st . l. 7080

LKobnrte Zr -i, » er.
»Hl dolfstraßc5 Stb Part , l.,
*44 erh. anst. jung. Mann Logis
mit Kost _104

2, Sr., 2 elegante
möbl Zim. zu verm, 9267

HHHIödi Zimmer zu vcrmiethen
<** * Blücherstraße 6, Hth. bei
Lamm_ 9433
$*> ertraitiftr. 20, Part , l., möbl.

Zimm. u. Mans. z. v. 253
(Lchöncs möbl. Zimmer billig zu
'v verm. Hermannstr. 23, Ecke
Bismarckring, 2. Etage. 232
«lrdeiter kann Tdeil an einem
^4 Zimmer haben Dotzheimer»
straße 88, 2 r.  67

Eleonoreustr 5 , 1
Ein junger Mann kann 1 Zimmer
mit od. ohne Kost erhalten. 9863
4Lmseri1r. 25»., groge, sch. Zim.
>2/ möbl., auch mit mehr. Betten
zu vermietbeu._ 135
HHHHövl. Zim. T. 1 °d/ 2 bess. jg.

\  Gcschäftsl., ev. m. gut.
bürgerl. Pens, zu vm. Bismarck¬
ring 31, 2 St . l., Ecke Frankenstr.
bei Frau H_56
^ r̂ankenstr 23, 3 >., erh. zwei

reinl. Arb sch Logis. 243

3wcij. Herren ob Geschäfts-srl. erh. möbl, Part Zimmer
mit 2 Betten u. Pensio 'ofort.
Näh, Frankenstr. 8, laden 9206
Wjinfach möbl. Zimim >n einen
^ soliden jungen Mai i zu vm
frankenstr. 24, 2 rechts 9986
sLinsach möbl. Ziliimer an einen

soliden jungen Man zu vm.
Frankenstr. 24, 3 recht». 9986

Nr. 265.
Lins . möbl. Zimmer sofort
Jy -U vcrmiethen. 120

^riedrichstr, 12, 3 Bdh.
FLinsach möbl Zimmer villi
^2 / -u vermielhen 2v0

Kriedrichstr. 21, 1. Etage.
<7< etbstr. 23, eine Mansarde mit

Keller zu verm, Näh. Feld-
stt aße 25, Part._208

Ei » möbl . Zimmer
su vermiethen 201

Geldmasse 3.
Hellmundstr. "<&’&, 1/

freundl. möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 0

Anst . junger Mann
erhält Kost und LogiS
111 Hellmundstr. 46, 1 St.

l elenenstr. 24i Bdh. 1, erh.
anst. Leute Kostu. Log. 9570

I  möbl. Ziniilier per sofortzu vermietben 9451
Näh. Jabnstr. 46, 1 r.

4L »leg. möbl. Bel-Erage, 3—5
Zimmer, Küche, Bad, elektr.

Licht und Zubeh., für den Winter,
od. auss Jahr zu vm. Näh. Billa
frank , Leverberg6», 9247

1 anst. Arbeit, find, schön, u. w
Log. Moritzstr. 45,Mlb 2 Tr. l. 220
»Oranienstr . 2, Part ., erh. reinl,

Arb. Kost u. Loais. 195

Wiesbadener General-Anzeiger.
££> Jahrgang.

Grchs MMl
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 30.000, 50,000, 100,000 M.
und höher für gleich oder spater
billigst auszuleihen. Bei Neubauten
werden Thcilzahlungen bewilligt.7Off. unter IA- 7^
Hauptpost!- Wiesbaden,
»ßuf 1. Hypothek ist e,n größerer
-"44 Betrag auszuleihen.

Gefl. Off, u. L . K. 9970 an
die Erped. d. Bl. 9968

&

KieWrG l. Hort-,
möbl. Zimmer zn verm. 106
Lounge Leute erhalten Kost und
rsJ  Logis. Rtehlstr. 4 3. 6861
«4,ehlstr . 15, im 2. Mtlb. 1 St.
«44 l., erh. ein saub. Arbeiter
schöne Schlafstelle. 1000k
^U4.iehislr. 23, Hth. 2 St . US.,

erh. reinl. Arbeiter billiges
Logis. 101
tD reinl. Arbeiter oder brave
&  Mädchen finden g. Schlafstelle
Römerberg 30, 1 Tr . r. 128
iFichlafftelle zu verm. Römer-

berg 16, 4. 290
(Ledan ir 14 3 t . äugen, gr.

möbl.Zimmer sürdess.Herrn zu
vermietben. 265
t | Uöbl . Zimmer zu vm. Schwal-
w/rw  bacherstr. 55, Part . 85

Anst . Arbeiter
erhält Schlafstelle 180

Schachtstr. 5, Bdh. Part.
ckdwct anst. Herren erhalten sch.
O Logis 9953

Walramstr. 19, 2 r.
v) wei bess. junge Leute reh. Kost
o und Logis 14

Walramstr. 25, 1.
^M̂ .einl. RlaiiN kann Theü an
«44 einem Zim. haben Westend¬
straße 28, 1 r. 39
^VL̂ ellritzsir. 14, 2 St ., erh.

ein anst. junger Mann sch.
Logis. 270

Vrnstone « .
Nähe Knruans,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

Werkflätten etc.
dlerstr. 15, Neubau, kleiner

^4 - Laden u. Keller per sof. od.
spät, zu verm. 9673
^VL4erkstätte, event. m. 3-Zim.

Wohnung zn verm.
198 Jahnstr. 12.

der Mainzerlandstraßeist
't *- Stallung f. 2 evem. 4 Pferde
mit Nebenräumenzu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 57, Bureau
Souterrain. 230

^dMlainzerlandstraße54, 3 schöne
w ! helle Souterrainrännie, sehr
geeignet für Burean oder Wohn¬
zwecke. zn verm. Näheres Kaiser-
Friedr.-Ring, Bureau Sont. 231

Z Kapitalien. $
180 - bis

200,000 Mk.
wünscht eine Herrschaft auf 1. od
auch gute 2. Hypotheken in be>
liebigen Beträgen auszuleihen. 6Off. erbeten unter W!
G. 237 Hauptpost!, hier

Auszuleihen
auf Ä. Hypoth.
170,000 Mk. in kl. Betrügen od.
auch ganz für sof. od. auch später.Off. sende man unter
K. A. 31 Hauptpost!,
hier

Httjl. Litte! i84
W. leibt vermag, nett, jg. Manne

300 M. Als Sich. f. M. 4000
Möb. i. Pf . Off. b. 15. ds. »
A. B. 12 postl, Geisenheima. Rh.

Ii!Verschiedenes. '
.V- >- _ J.

II
Achtung !

Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg ,
., 1. „ Kalbfleisch 70 „

Schweinefleisch von 70 Pfg. an,
vrlwährend Roastbralenu. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Bommhardt,

Walramstr. 17. 9792

a »u»arbeiten werden bei bill.
Berechnung schönu. schnell

angefertigt Kirchhofsgasse2, 3
(Römcrttior). 9373

Pferdekrippen
nnd

Raufen
zu haben Lnlfenstr . 41 . 254

14 Friedrichstrahe 14
empfehle meine 228

Wascherei u. Büglerei.
zum Waschen u.
Glanzbügeln w.

angenommen 237
WäschereiL.ihnstr 5, Part.

Tücht Schneiderin
nimmt noch Kunden in u. außer
dem Hause an Hermannstraße 17,
Bdb. 1 St. r. 140

Wäsche

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

6 . GottWald , Goldiohmled,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9336

MumlMer.
Wir kaufen stets gut er¬

haltene amerikanische

MichMer
mit Deckel und zahlen jetzt

per Stück Mk . 4 .—.
Gebrüder Kahn,

Dampf- Talgfchuielze,
281 Schlachthausstr . 23

im Geschmack und Nährwert
gleich mitfeinerMolkereibutter,
in Postkolli L 9 Pfund täglich
frisch, ungesalzen wünscht eine
neue leistungsfähigeFabrikBiiwr
Firma den kommissionsweisen
Alleinverkaut in jedem Orte zu
übertragen . Offerten unter H,
A. 237 an Rudolf Moose, Ham¬
burg. 839/23

lleucr
Nacht
blen¬
dend

Meiste
Haut, keine Falten,keine Mit-
efferbeiGebrauchvon Knbn's
Creme Vional Mk . 1.30 u.
Vional Seife 50Pf , Kuhns
Vional - Puder. Echt nur
von Fr». Kuhn, Kronenparf.
Nürnberg. Hier:Dr.C. Cratz.
Drog. Laugg ; Ehr. Tauber,
Drog. KirMgnsse 6 ; Otto
Lilie, Med.»Drog„ Moritzstr.864

Am Abbruch
Hintergeb., Dotzhetmcrstr. 17
sind billig zu verkaufen Fenster,
Thüren, Herde, Oesen, Schieser-
dach, Bau- und Brennholz und
dergl. mehr
175 P . Lerch.

Jede Dame
findet bei mir

Uedkilbtkbikilk,-7«„
Handarbeiten; die Arbeit wirb
nach jedem Orte vergeben, Pro¬
spekte mit fertigem Muster gegen
30 Pfg. bei Klara Rothen-
hänsler, Wangeni. Allgäu,
Württemberg. 566/87

A . JB. » 4.
Warum m. Mgd. Br. u. 28.Scpt

nicht abgeh.
_ CH. R. - W

Verschwunden
ist der Taglöhner Jak . Müller
aus Laubenheim.

Bitte um Auskunft seines
Aufenthaltsortes an die Exped.
d. Bl. ^ 89i- W .il IWWBM— C

Heirathsgesuch.
Wtttwer. Milte 40. 3 Kinder,

schöner Einrichtung, etwas Ver¬
mögen, guten Verdienst, wünscht
mit einem anst., sol. Mädchen
näher in Verbindung zu treten
zwecks baldiger Verehelichung,
Witrwc nicht ausgeschloffen, Photo¬
graphie erwünscht, nicht anonymer
wieder retour unter streng reeller
Verschwiegenheit.

Ofserien u. Nr. 1121 haupt-
postlagernd._279

Ein für leichte Rolle geeignetes

Wagen-
Untergestell

preiswertb zu verkaufen 949
Biebrick », Kirchgaffe 3.

Ein Küchenschrank
fast neu, ist billig zu verkaufen.
Näh Sedanplatz 9, 3 links. Fritz
Ramiu._ 263

Ein noch gut erhallener <Äeh-
rockanzug zu verkausen. 256

Seerobcnstr. 11, Htb. 1 r.

Vertikow
billig zu verkaufen 62
_ Helenenstr. 28, Hth.

Eine gute eichene
Treppe,

sechs Läuse mit je 12 Austritt, zu
verkaufen Adolfstraste 1, am
Abbruch. _ 6867

äatjet>l )tmoMnia
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Lulsenplatz.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Oerlaeb
Schwalbacherstrasze IS.

Schmerrlore« Obrlochsteiben gratis
>1 wischen Rüdesbciili' WicSvaden
-O resp. Biebrich-WieSbaden ein

Schirm
mit Silberkrückc(Monogr, W. K.)
verloren gegangen. Dem Finder
Belohnung. 191

Abzulicsernz. Tivoli , Luisen¬
straße 2.

0D wenig getr. Paletots , für 18
&  bis 20jähr., billig zu vert.

Näh, i. d. Exp. d. Bl, 8989
Ein schönes , kleines

Billard
mit sämmllichem guten Zubehör
und Bällen, 8 QueneS nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkausen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9638
tc .ln schöner Pudel , dresslrl.

bill. zu verk. 255
Seerobenstr 11, Hth. 1 r.

Kanarienhähne,
gute Sänger, billig zu verkaufen
Westendstraße 10, Hth. 1 St . bei
Ohler._306
tzTLAnterjackeu. Kragen billig zu

verkaufen. Kaiser, Weißen,
bnrgstraße4, 2. Et. 138

1 gebrauchtes Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12._8934
/einige Hdt. Steinobstbäume
12/ hat billig abzugeben. Jos.
Ebenig, links der Schiersteiner-
straße, neben der Seilerbahn
Knefeli. 162

Abbruch
.Hotel Rose,

Kranzplatz,
sind Fenster, Thüren, Mettlacher
Platten, Treppen, Glasabschlüffe, s
Bauholz, Backsteine, Fußböden,
Oefen, ein gutes Schieferdach usw.!
billig zu verkaufe». 190

Näb. bei Auer «. Röder,
Adlerstraße 61 n. Feldstraße 6.

Einen grötz. P̂osten
neue

Lkille und®efen
billig abzngeben 18g

Lnisenstr 41, Hth.
ochstätte 13, Hth. 1. t . find. aNst.
! Arb. Log., Woche2.50. 304

Wlälchl » " " d zum Waschen m
Ut-lllltzl. Bügeln angenommen.

Römerberg Nr. 23,
307 Hinterh. 2 St.
<̂ lk Näharbeiten, Hans- u.
A Kinderkleiderwerden bei
billigster Berechnung angesertigt.
KI, Schwalbachcrstr. 14, v. l. 299

Kcllerstratze 11 , -in
Petroleum-

Metzapparat,
12'/, Liter haltend, und ein
Dauerbrandofen billigst zu verk.
bei Sauter . 59

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

8. bis 14. November 1903:
Serie : I.

Moskau
mit dem ka serl. Schloß Kreml.

Serie : II.
Savoyen

mit Besteigung des Montblank.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Äbonne>nent.

Lisräuroti erlaube ioli mir ergebenst mitzu-
theilen , dass ich die von meinem verstorbenen Mann,
Carl Dietz , Dentist,, seither betriebene Praxis
in unveränderter Weise unter Leitung des Herrn
D. D. S . Henry Guenzig auf meine Rechnung
weiterführe . 272

Hochachtungsvoll

Wau Tflarie
Adolfstr . 8, p.

Ansgekimlnte Haare
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.

Lokal-Gewerbe-Ntrem MesbadeuE. $.
Samstag, den 14 . November. Abends8 Uhr, findet zur SS-

jährigen Stiftungs -Feier des Vereins eine 288

MizeZ«sW« »kmst
der Mitglieder im „Nonnenhof " statt, wozu dieselben hiermit freundl.
eingeladen werden.

Diejenigen, welche daran theilnehmen wollen, werden höflichst ge¬
beten, dies entweder bei unserer Geschäftsstelle , Wellritzstraßc 34.
oder im „Nonnenhof " gegen Zahlung von 1 Mk. 70 Pfg. für da,
Esten (Has im Topf ) bis spätestens Freitag , den 13 . Novbr .r
Mittag - 12 Uhr, anzuzeigen. Der Vorstand.

Bauplätze
in beliebigkr Größe zu günstigen
Bedingungenverkäuflich . 948.

Kieiirichkr Kaaverein,
H pvenheimerffr12 , I.

Z» verkaufen:
Hans , «,

Dambachthal4. Näheres bei
Jacob Stengel , Sonnenberg.

1 Dcoschken-Fnhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße1, Seitenb.

Riehlftr . 17 , 3,
sind gm gebundene Bücher billig
zu verkaufen, darunter: „Ueber
Land und Meer", „Jllustrirte
Well" rc. 226

/Lin fast neuer Metzgerwagcn
billig zu verkaufen. 264

Dotzbeimerstr. 88. Telephon 2931.
chtnng ! 2 Tlischen-Sopdas
nebst Sessel, (blau grün), z..

annehiiib. Preise zu &J4 . Näb
Römerberg 35, 2. 278
/ "ßine gr. Wasch,»angel, 1 gr. n.

Relsekorb, 2 n. Skizzenbücher
billig zu verkaufen
Kirchaaffe 30. 3. 271

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste unserer guten , un¬
vergesslichen Mutter , sowie für die überaus
vielen Blumenspenden und besonders dem Gesang¬
verein „Frohsinn “ für den erbebenden Grabgesang
unsern innigsten Dank. * 286

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Müller,
Maurerpolier.

i

WM iSANÖNGAPSELN sind wirksam
bei Harn - u.Blasenleiden
(3 Phenyl salicpl3 01 Cub. 10 Santo! SO Caps)PREIS 3 /Vik..

Von Specialärilen fortoesetit aebraucht. Eine Privatklinik bezoq 19015000.
1902 45000, u. bis Juffi 03 36000 Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND' APOTHEKE HOPMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden „Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
ander /n zu haben. 848

Louis Go/16. Wiesbaden, Rheinsir. ad



13. November 1903. 18. Sttrgmfr

Moritzstrasse IO — WIESBADEN . — Telephon 2604.
Ausführung elektrischer Licht» u. Kraftanlagen . Aufstellung von Elektromotoren für jedes Gewerbe ar

im Anschluss an das Städtische Elektrizitäts *Werk sowie Gas- und Wasseranlagen jeder Art

Filiale:
Wellritzstrasse

Damen -Blonscn , schöne dunkle Muster, von 85 I*f.
besten Wollstoif-Blousen.

Oamen -Coriets von 75 Pf . an.
Frack - und Reform -Corsets a 2 .50 , 2 .75.
Fine Parthie zurückgesetzter Kinder -Corsetts

ä 50 und 75 Pf.

Damen -Untcrrocke in Biber, Tuch, Satin L 78 Pf., 1.20, 1.50, 2.—
2.50, 3.—. 3.50.

Kinder -Unterröcke in Shirting, Biber, mit und ohne Leibchen.
Damen -Beinkleidcr ffir den Winter L 80 Pf., 90 Pf., 1.—, 1.25,

1.50, 2.—, 2.25.
Mädchen -Beinkleider , weiss und farbig, in allen Grössen.
Biberhemden für Männer, Frauen und Kinder, weiss und farbig.
Xhunenhemden aus gutem Hemdentuch, mit Spitze besetzt, gross

und weit, ä 90 Pf ., 1.25, 1.45.
Wolleaie Strümpfe

in bekannt guten Qualitäten
Minder -Strümpfe ä 25, 30, 40, 50, 60 Pf. etc.
Damen -Strumpie , Wolle, schw. und farbig.
Herren - Sockea ä 20 , 30, 45, 60, 75, 90 Pf.
Unterjacken , Normalhemden , Unterhosen in allen Qualitäten

Paar 25  Pf.
Geatriekte Handschuhe , von 18 Pf. anfangend.
Herren -Handaehuhe in Tricot, Glacö mit Futter, Krimmer.

Bamen -Begenschirme
mit elegantem Nickelgrift und durchgehendemNickelstock

per Stuck 2 25

Theater- und Ball-Shawls Die neuesten und schönsten
Merr &n -Cravatten

per Stück 30, 35, 40, 50, 75 Pf.in wundervollen Farben 1.50, 2.

14 Langgasse 14,
Ecke SchütienhofsLr- Wellritzstrasse 22

Tolal -A usver kanf

wegen Geschäfts -Aufgabe.
Grosse Preisermässigung auf

Wand - und Toilettenspiegel , Consoles , Bilderrahmen und
Photographieständer.

Um mein grosaea und reich » ssortirtes Lagep in Rahmenleiaien und Glas
vollständig zu räumen, empfehle das Einrahmen von Bildepn zu ganz ungewöhnlich
billigen Preisen . — Neuvergoldungen billigst und bei tadelloser Ausführung. 235

Inhaber

M . StaUger,
Häfnergasse 16.

ferner:
Div. Waschgarnituren,
Bowlen, Römer, Bier-
Sätze, Blumentöpfe,

Figuren, Vasen, Auf-
Sätze, Wandteller,Obst-
und Dessert-Services,
Bierkrüge und viele

sonstige Gebrauchs-
und Luxus-Artikel,

«a-r- firuririmirr' - künstl.Blumen etc. etc.
werden in dem Laden 273

astA »W im Haute des Herrn W . Berger.
Hofbäckerei,

za bedeutend reducirten Preisen vollständig geräamt.

Die bei der diesjährigen
.Inventur zurück¬

gesetzten Waaren,
u. A. :

Eine grosse Parthie
P . Piroth

Yergolderei und Bilder-Einrahme-Geschäft, Häfnergasse 5
Eine grosse Parthie
Kaffee-

Services
fein decorirt,

Nassovia-Gesundheitsbinden
filr Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
. Besitzen die höchste Auisauguugsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet & 1 Butzend Mk . L —,

„ * 7* „ « O Pf.
Befestigungsgttrtel in allen Preislagen .' ' ' 8870

Hlrchgasse 6 . CIlP . TailÜPP , Telephon »17.
Artikel zur Krankenpflegei

Ersatz für iifeuten französischen Cognac
Bachrrs-Cognae

^ergestellt nach altbewährter Charente-Methode.

Eogiiac-Lrimnerei: 8 . Nleiniger, Nürnberg.
Generalvertrieb z« Originalpreisen : 20'

Ad»  iommerer , Aorkstratze 11, Wiesbaden

Bücklinge, Sprotten,
Flundern

täglich frisch cintreffend
J C. Keiperi

ti 114. 62 Kirchgassk 52.

Roushaare,
Matratzen-

D reife,
Barchent, Daunen-
cöper,Federleinen kauft
man gut und billig im

Wiesbadener
Bcttfedcrn-HauS

Mauergaffk 15. 7416
Man bittet auf Nr. IS

zu achten.

DÜff ... V .v. ‘JZ’- ■.. -' v ,u .. .
r? ;:-V4 i' BW » , 3 ; 7 irE ) •
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